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und

Zum Ende des Jahres 2018 bzw. am Beginn des Jahres 2019 fand im Werra-Meißner-Kreis, beim

NW und bei der NWM der Fahrplanwechsel zum 09. Dezember 2018 statt.

Im Zuge des Fahrplanwechsels wurde die ÖPNV-Offensive für den ländlichen Raum mit

Verbesserungen, insbesondere im Werra-Meißner-Kreis im Bahn-Verkehrsangebot, gestartet.

NW startet zum Fahrplanwechsel Angebotsoffensive im ländlichen Raum - Auch abends mehr

Möglichkeiten mit Zug und Bus unterwegs zu sein

Nordhessens ÖPNV wird weiter ausgebaut. Neben der Modernisierung notwendiger Infrastruktur u.a.
von Strecken und Bahnhöfen geht damit erneut eine Angebotserweiterung einher. So auch in diesem
Jahr.

Zum Fahrplanwechsel am 9. Dezember 2018 beginnt der NW mit der ÖPNV- Offensive im
ländlichen Raum. Sie startet mit der Buslinie 396 (Schwalmstadt <> Schrecksbach <> Alsfeld), die

gemeinsam von NW und RMV betrieben wird und die neue Bezeichnung X39 erhält. Dabei wird der

bisherige Takt verdreifacht, so dass nicht wie bisher montags bis freitags alle zwei bis drei Stunden

ein Bus unterwegs ist, sondern stündlich von frühmorgens ab ca. 5 Uhr bis abends ca. 21 Uhr.

Darüber hinaus hat die Linie einen direkteren Verlauf und kürzere Fahrzeiten, so dass Anschlüsse an

Bus und Bahn besser erreicht werden, u.a. von Alsfeld kommend in Schwalmstadt-Ziegenhain nach

Homberg (Efze) und Bad Hersfeld. Für das Angebot am Wochenende stehen dann alle zwei Stunden

Busse statt AnrufLinienTaxis (ALT) zur Verfügung. Mit den zusätzlichen Busfahrten möchte der NW

Pendler und Auszubildende ansprechen, aber auch gute Möglichkeiten im Freizeitverkehr schaffen.

Gleichzeitig wird der Fahrplan der Buslinie 400 (Hessisch Lichtenau <> Spangenberg <> Melsungen

<> Felsberg <> Wabern <> Fritzlar) am Wochenende vom Anruf-Sammel-Taxi auf ein attraktiveres

Busangebot umgestellt. Folgen werden im Frühjahr die Buslinien 200 (Eschwege <> Waldkappel <>

Hessisch Lichtenau) und 210 (Helsa <> Großalmerode <> Witzenhaus'en). Dabei wird der Fahrplan
ebenfalls ergänzt, so dass ein Stundentakt entsteht, wo es bisher noch Lücken im Angebot gab.

Weitere Buslinien in anderen Landkreisen sind geplant.

,,Unser Ziel ist es", so der Geschäftsführer des NW Herr Rausch, in allen nordhessischen

Gemeinden ein kontinuierliches Angebot über den ganzen Tag in Abstimmung mit den jeweiligen
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Landkreisen zu planen. Dass in ländlichen Gemeinden nur morgens, mittags und abends ein Bus

fährt, soll es künftig nirgendwo in Nordhessen mehr geben."

Weitere Verbesserungen gibt es zum Fahrplanwechsel auch im Zugverkehr in den späten

Abendstunden. Darüber hinaus werden Taktlücken geschlossen. So gibt es für Pendler aus

Eschwege morgens eine neue Direktverbindung nach Kassel und auf der Regionalzuglinie RB5

(Fulda <> Bad Hersfeld <> Bebra <> Melsungen <> Kassel) sind abends mehr Züge Richtung Kassel

unterwegs. Neue Fahrzeuge bieten besonderen Reisekomfort auf der Schienenstrecke zwischen
Kassel und Düsseldorf.

Seit 1995 wurde das Angebot im Zugverkehr um 38,6 Prozent und im Busverkehr um 18,6 Prozent

gesteigert. Damit die Entwicklung auch in Zukunft so weitergeht, steht in diesem Jahr mit der

Angebotsoffensive im ländlichen Raum ein weiterer Meilenstein bevor.

So trägt der öffentliche Nahverkehr weiterhin dazu bei, dass die Umwelt geschont wird. Fast 200.000

Fahrgäste nutzen Tag für Tag den ÖPNV in Nordhessen. Sie sind damit die wichtigsten
Umweltschützer in der Region, denn sie vermeiden schädliche Luftschadstoffe in beträchtlicher Höhe

und sorgen dafür, dass in Nordhessen und vor allem im städtischen Umfeld von Kassel die Straßen

weniger verstopff sind.

,,Der Individualverkehr", so Herr Rausch, ,,hat in den letzten Jahren seine Emissionen nicht reduzieren

können. Das schadet dem Klima. Der ÖPNV ist Teil der Lösung; aber er muss attraktiver werden, um
Autofahrer öfter zum Umsteigen zu bewegen. Unsere Angebotsoffensive für die ländlichen Regionen

ist ein weiterer Schritt in diese Richtung."

Und ein Blick zurück hilft in der Einordnung der Entwicklung des Angebotes im NW. Denn vor der

Gründung des NW vor fast 25 Jahren sah es ganz anders aus.

Es gab keine ausgebauten Strecken Richtung Hofgeismar und Wolfhagen/Korbach, keine reaktivierte

Strecke zwischen Korbach und Frankenberg, keine komfortablen cantus-Züge, keine RegioTram war

unterwegs und es gab weder niederflurgerechte, klimatisierte Busse noch Bahnhöfe mit Aufzügen

und Rampen. Von einer gemeinsamen Fahrplanauskunft im Internet, am Telefon oder auf dem

Smartphone ganz zu schweigen.

Heute dagegen gibt es den NW mit einem attraktiven Angebot, komfortablen Fahrzeugen, vielfältigen

Informationsmöglichkeiten und guter Infrastruktur. Mit der Angebotsoffensive verbessert der NW
eföeut die Qualität des öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen.

Umfangreiche Informationen

Der NW empfiehlt seinen Fahrgästen, sich vor Fahrtantritt über eventuelle weitere Änderungen zu
informieren. Fahrplanauskünfte und Antworten auf alle Fragen rund um Bus & Bahn in Nordhessen

gibt es beim gebührenfreien NW-ServiceTelefon unter 0800-939-0800 oder unter www.nvv.de. Auf

der Internetseite stehen in der Rubrik Fahrplan & Netz auch alle neuen Linienfahrpläne zum

Herunterladen bereit. Die Fahrpläne können zudem individuell in einem Fahrplanbuch

zusammengestellt und per E-Mail als PDF versendet werden

Für eine schnelle Verbindungssuche steht die Fahrplanauskunft bereit, die nur die Adresse oder

eine Haltestelle zur Abfrage benötigt. Besonders einfach ist dies auf dem Smartphone dank der NW-
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App, mit der auch gleich die passende Fahrkarte gekauft werden kann.

Weitere Informationsquellen in Papierform sind die beliebten Faltfahrpläne und Faltblätter zu den
Änderungen im Busverkehr, die in NW-Kundenzentren, in NW-InfoPoints sowie in vielen
Rathäusern und weiteren Auslagestellen kostenlos erhältlich sind.

> Fahrplanwechsel im Werra-Meißner-Kreis: Veränderungen im regionalen / lokalen
Busverkehr:

Auf den Bus-, StadtBus- und AST-Linien haben sich keine Änderungen ergeben.

Bei folgenden Haltestellen haben sich Veränderungen ergeben.

Im Einzelnen: Wichtige Veränderungen im regionalen Schienenverkehr

Linie RB7: Göttingen <> Bebra <> Fulda

Neu ist jetzt eine Direktverbindung von Eschwege nach Kassel Hauptbahnhof von Montag bis

Freitag - ohne Umstieg in Eichenberg: Abfahrt in Eschwege um 6.17 Uhr, Ankunft in Kassel

Hauptbahnhof um 7.30 Uhr. Dadurch entstehen auch bei anderen Zügen dieser Linie leicht

geänderte Fahrzeiten in den frühen Morgenstunden.

*

Fahrplanwechsel ab dem 9. Dezember 2018 für das Fahrplanjahr 2018/2019:

Nachfolgend sind alle wesentlichen Änderungen und Neuerungen im Regionalzug- und RegioTram-
Verkehr sowie im Bus- und AST-Verkehr kurz beschrieben.

Nicht nennenswerte Änderungen, wie z. B. um wenige Minuten geänderte Fahrzeiten, sind hier nicht

NahverkelvWena-Meißner-KommunaleOrganisaiionsgesellschaff- NWM -

Bahnhobu. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-19
Mail: info@nwm-esw.de * In(emet: www.nwm-esw.de

O Seite 3

Ort Linie Haltestelle alt
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AST 209.1 , 209.2,
209.3

Rexinger Straße

Hessisch

Lichtenau-Walburg
200, 205, 206, 290,
AST 209.2

Am Tanzplatz
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dargestellt.

Daher prüfen Sie bitte grundsätzlich vorab den Fahrplan Ihrer Linie auf mögliche Abweichungen.

Die aktuellen Fahrpläne aller Linien können Sie stets unter www.nw.de einsehen und herunterladen.
Im Kapitel Linienübersicht finden Sie mit dem ,,Linienverzeichnis" eine Übersicht zu den Verläufen
jeder im NW verkehrenden Linie.

Hinweis:

Aktuell liegen uns leider noch nicht alle Fahrpläne für die Regionalzuglinien vor. Diese werden in
Kürze ergänzt.

Regionaler Schienenverkehr

Von Eschwege bietet die Regionalzuglinie RB7 jetzt auch morgens eine umsteigefreie
Direktverbindung nach Kassel, die für Berufspendler attraktiv ist. Auf der Regionalzuglinie RB5
besteht abends ein verbessertes Angebot in Richtung Kassel.

Die Änderungen im Überblick auf der Strecke ...

... Düsseldorf/Hagen <> Warburg <> Hofgeismar <> Kassel

Linien RE1 1, RE17, RT1

* RE17: Von Warburg gibt es jetzt 2 weitere durchgehende Züge bis nach Kassel-
Wilhelmshöhe: Abfahrt Warburg 13.23 Uhr und 19.23 Uhr, Ankunft Kassel-Wilhelmshöhe
14.00 Uhr bzw. 19.57 Uhr.

* Von Kassel-Wilhelmshöhe werden 2 weitere Züge nach Warburg (mit Weiterfahrt ins
Sauerland) angeboten: Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe 10.02 Uhr und 20.02 Uhr, Ankunff
Warburg 10.36 Uhr bzw. 20.36 Uhr.

... Fulda <> Bad Hersfeld <> Bebra <> Melsungen <> Kassel

Linien RB5, RT5

* RB5: Der Zug mit Abfahrt Fulda 21 .22 Uhr nach Kassel Hauptbahnhof fährt jetzt auch am
Wochenende und an Feiertagen. Damit wird diese Fahrt nun täglich angeboten.

* Der Zug mit Abfahrt Fulda 23.01 Uhr (Sonn- und Feiertag 23.09 Uhr) fährt jetzt über Bebra
hinaus weiter bis Kassel Hauptbahnhof (Ankunft O.37 Uhr bzw. 0.45 Uhr) und hält an allen
Stationen.

... Göttingen <> Bebra <> Fulda

Linie RB7

Neu ist jetzt eine Direktverbindung von Eschwege nach Kassel Hauptbahnhof von Montag -
Freitag - ohne Umstieg in Eichenberg: Abfahrt Eschwege 6.17 Uhr, Ankunft Kassel
Hauptbahnhof 7.30 Uhr.

* Dieses bedingt auch bei anderen Zügen dieser Linie leicht geänderte Fahrzeiten in den
frühen Morgenstunden.

*

... Frankfurt <> Schwalmstadt-Treysa <> Wabern <> Kassel
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Linien RE30, RE98, RB38, RB39, RB41

*

*

RE30: Auf dieser Linie wird jetzt auch in der Nacht von Sonntag auf Montag eine Fahrt nach
Kassel Hauptbahnhof angeboten: Abfahrt Frankfurt Hauptbahnhof 23.24 Uhr, Ankunft Kassel
Hauptbahnhof 1 .49 Uhr.

RE98: Bis auf einige Ausnahmen in den frühen Morgen- und späten Abendstunden halten die
Züge dieser Linie nicht mehr in Baunatal-Rengershausen und Kassel-Oberzwehren.

... Bestwig/Brilon Stadt <> Brilon Wald <> Korbach <> Frankenberg <> Marburg

Linie RB42

Auch auf dieser Regionalzuglinie besteht ein besseres Angebot. So fährt der bislang nur am
Wochenende verkehrende Zug mit Abfahrt Brilon Stadt 22.48 Uhr jetzt auch Montag - Freitag
und damit täglich nach Korbach (Ankunft 23.38 Uhr).

In Frankenberg fahren die Züge nach Korbach nun zur Minute .17 ab statt bisher auf Minute
."ig.

Von Korbach über Willingen nach Brilon Stadt ist die Abfahrt jetzt täglich einheitlich um 21 .10
Uhr, Ankunft Brilon Stadt 21 .58 Uhr.

Von Marburg besteht jetzt eine neue Verbindung nach Frankenberg: Abfahrt Marburg 22.29
hr, Ankunft Frankenberg 23.15 Uhr.

Grundlage für die ÖPNV-Planung im Werra-Meißner-Kreis

*

*
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Im laufenden Geschäffsjahr 2019 wurden erste Schritte zur Umsetzung und Fortschreibung des
Nahverkehrsplans ab 2020 getroffen. Die Umsetzung ist in den Jahren 2021/22 vorgesehen. Die
Umsetzung erfolgt in Kooperation mit dem NW und den kommunalen Gesellschaftern des NW.
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Unsere vorrangigen Ziele im Nahverkehr sind:

*

*

*

*

*

Erhalt des 'Öffentlichen Personennahverkehrs' (ÖPNV)
Verbesserung des ÖPNV
Bedarfsgerechte Erschließung und Bedienung mit ÖPNV-Verkehren
Verstärkter Einsatz alternativer ÖPNV-Bedienungsmodelle
Erhalt und Verbesserung des schienengebundenen Personennahverkehrs (SPNV)

im Gebiet des Werra-Meißner-Kreises und im Bereich des Nordhessischen VerkehrsVerbundes

(NW).
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Pünktlicher gehtas nicht! Geld
zurück ab 5 Minuten Verspätung
am Ziel.

W'n wissen, dass Sie gut mit inis Ishxen. Deshdb können 8ie sahaii
ab 5 Minuien Verspähing am Ziel einet Famt ü NVV mit NVV-
Ttcke( fhi (leld zufück ethalten. Und dies ist nur eines vüii fönf

VersprseJ?en, dffl WtT fönen mit wiseret NVV !+-Minuten?Garetie

von nun an qeben:

0

% 7

r9
r

ri
$?,

1

W

% 5-Minuten-Garantie (,

Garantiert Anschluss einschließlich Abendtaxi Erstattungsbeträge

Wenn Sie nach 20 Uht durch eine Verspätung einen Anschluss
verpassen, ke+nnen Sie Ihr Geld zurück verlangen odei sich sogar ein
Taxi nehmen.

ii Schon ab 5 Minuten Verspätung am Ziel Ihrer F&hrl er!Ilaften wi}
Ihnen bei einet Fahrl im NW mit NW-T!ckeI Ihr Geld zuri}ck.

ii und zwar in voller fü5he des Fahrpreises, je nach Art des NW-
Tid<ets. Von O,50 Euro für eine Fahn mit der Jahreskar!e

Ausbildung bis zu q i,20 Euro ft)r einen Einzelfahrschein der
Preisslute 8 (Das Sctfülertids Hessen, AST-Fahrkarten,
Hessentickeis, Kombitickets, Mobilfaltfahrten und Fahrkarten des

Übergangsverkehrs werden nicht erstattet).
* Wenn Sie nach 20 Uhr durch eine Verspätung einen Anschluss

verpassen, «J(irleri Sie gich sogat ein Taxi nehmen, wir erstatten die
Kosten in Höhe von bis zu 25 Euro.

* Sollte Xhre Kleidung durch verunreinigte Sitze an den Haltestellen
oder in den Fahrzeugen verschmutzen, können Sie
Reinigunclskosten in Höhe von bis zu 25 Euro ge+!end machen.

ii Die NW 5-MinutsrsGarantie ist e?rie freiwillige Leistung des NW
seineri Kunden gegenüber, rechtliche Vorschriften sehen diese
nidit vor. Der NW biffet um Verständnis, dass er sich im Einzelfall

eine Auszahlung vorbehäh, um Missbraix.h zu vermeiden. Eine
Übersicht der Erstanungsbeträge für verspätete oder ausgefallene
Fahneri finden Sie in dieser [5 QB?gl.

Ausführliche Inforrnationen zu unserer NVV 5-Minuten-Garantie lesen

Sie bitte in den @ .%gBrlyin@n (i?hafts,bqdinqung6n.

9arantie.rt saubere und sichere Fahrzeuge und
Haltestellen

Wir versprechen Ihrien, Tag und Nachl für Sauberken und Sicheföeii in
unseren Fahrzeugen und den Hallestellen zu sorgen.

Ga.rantiert guter Service und präzise
Informatiofien

Wir wollen, dass Sie über alles informien und rnit unserem Service

zufrieden sind. Und zwar in den Fahrzeugen gensuso wie in den NW-

Kundenzen'lren und NW-InfoPoints.

Garantiert Freundlichkeit auf der ganzen Linie

Als unser Fahrgast haben Sie ein Anrechi auf eine durchgehend
freundliche Bedienung.

Wir biiten um Verständnis, dass wii bei Eleschwerden zu Verspätungen
am Ziel umer 10 Minuien keine Siellungnahme abgeben. Gerede
innerhalb diesei Zenspanne liegen die ursachen üft außerhalb unserer
Einflussmöglichkeiten. Slaus oder Baustellen besonders in der
Hauptverkehrszeit behindem immer wieder das Fottkornmen uriserer
Busse und Bahnen im allgemeinen Verkehrsfluss.

Mit dem günstigen MultiTicket
die Region entdecken!

MultiTick*f
?4 r <?t
? %
05.07.16 14:58
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Übersicht des Bus-Linienverkehrs im Werra-Meißner-Kreis

?Linie
VU W-

170

Es fährt ...

Verkehrs -

unternehmen

Wmtburgmabil
200 & Eschwege 4> Wafdkappel <> Hessjsch Lichtenau EOV Fröfich

zo* %, Escheristruth <> St. Ottifierx Fiöl:c[»-Reiseti

205 Großalmevode -ab Hesszsch Lichtenau Frölfch-Reisen

206 Hessisch Lichtenau 4> Wickeisrode Ffölich-Reisen

207 Hessisch Lichtena.u *h Harschhagen ü Quentel Frölich-Reisen

2091 y Hessisch Lichtenau «b Ht«sctföageri s» Quemel Frölich-R?qisen
209.2 s Hessisch Lichtenau <» Hausen <> Hoher MetBner Frölfch-Retsen

20!9.3 y HessischLichtenau-ibWickersrode Fröltcii-Reisien

210 (%.) HeJsa 4& Graßalmerode 4> Witzenhausen Fröl:ch-Reisen

2jl,1 StadtBusWätzerihausenL:rhiel:Balmliof*E])enberg> StadtwerkeWit-
Markts-Bahnhof zenhausen

StadfBtas %fützenhausen L:nie 2: ßahnhof * StadLwerke W:t-

Bischhausen > Warteberg *- Matkt » Bahnhof zenhausen

Neu-Eächenberg «b Neuseesen sh Witzenhausen Omnibusbettieb
Salfüvey
Stadtwerke Baö

Sooden-AlJendmf

Bus und AST im Werra-Meißner-Kreis

fö Esr,Iwtege -a» Wmdned 4> ryef!utt -ah Eysenach

2ji.2

214

Staöt4füs ßad Sooden-Allendorf linie Aa Bahnliof/ZOB *

Marktplatz > Schwfmmbad * Rathaus > Rocketuoth »
ßahrihof/ZOB

Stadt8us Bad Sooden-Aliendorf tinie B: Bahnhof/ZOB *

Kiiriik Hoher MeiBner b Werrata?iherme > Bahniof7ZOB

Bad Sooden-Alleridorf «> Kamrrieföach «» Dudenrode

21S.A

Stadtwerke Bad

Sooderi-AlJendorf

Ommbusbetrieb

Salhvey
Omr»ibusbetrfeb

Sallwey
Omnibusbetneb

Sallwey
Frö!icb-Reisen

Omriibusbettmb

Sallwey

2158

2fü

Witzenhausen «» Hundelshausen «» Kletnafmetode217

Witzenhausen «» Gertenbactx2i8

y Witzenhausen 4k Neu-Emchenbexg
Wilzenliausen 4> Bad Sooden-Ai(endorf <> Eschwege

219.4

220
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22! (%) (Eschwe e <.*) Waldkap ej ** Hetzeröde 40 Ehmannsee Ffölmch-Reisen
222 EschWe9e *» Meißner ** Berkatal :
;u4 ('t) Waldkagel>Santra»Stadthüsbach>Waldka e'l?- Fröjich-R-eisen
225 Eschwege =w- Weh'retaN Eo'v F'röli:eh

»Jl9-1 % ESchWege s«o Möißner sh 8erkatal a» Hüher MeiBner EOV FFö-li(h
129] . %. Eschwege *» Wehreta!l !EOV Frölich
u9,3 't 8ad Sooden-Ajlendorf *b Kaüimevbach =»ai- Duderi'rüd?e ?0.rri-nmbus?hetrieh

Salfwey
Oberriedem -aw- Bad S»den-Ai.ler;idüvf sw- Kl'eirivach -whw=? Orn;rnbusbetvaeb

.Albungen Sa'lJwey
Ll9-S %. AST-Verke'hrB'ad$ooden-AtlendorfBahrihicif/10g«i- t.:immbvsbet«ieb

Grenzmuseum Saljwey
'Es(h'm?ge -*a- Wanfried -*» Muhfhausen (yh.) EOV Frolich

Staaaus Esrhwege Linie j: Heuberg -a» Stadtbahnhof 44 F'üV-F-'föl'bch
Stadtrriitte -«* DöhlestraHe

StacJluß bthwege Liriie 2': Stadtmytte -s» Kl.ini'fürrt
%Vorra-M'eiBner <> Stadtbahnhof 4> Heuberg',
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Liniennetzplan Werra-Meißner-Kreis 2019
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Stationsmodernisierungen

Wir möchten, dass Sie einfach gut ankommen. In den letzten Jahren haben wir deshalb einiges getan, damit Sie sich beim NVV wohl fühlen und
Ihr Unterwegs-Sein noch reibungsloser läuft.
Dazu haben wir zum Beispiel diese Veränderungen vorgenommen:

* Einrichten eines Taktverkehrs mit direkten regionalen Verbindungen
* Verbessföe Anbindungen, u. a. diirch das Wiedereinrichten stillgelegler Schienenstrecken
* Verknüpfen des regionalen urid städtischen Schienennetzes durr:h die RegioTram
* Modernisieren von 4.300 Bushaltemellen

* Modernisieren von alten Empfangsgebäuden
* barrierelreiey Ausbau von Bahnstationen.

Die Entwicklung der Fahrgastzahlen bestätigt unser Tun.

NahverkehrWewa-Meißner-KommunaleOrganisa}ionsgesellschaff- NWM -

Bahnhofstr. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-19
Mail: info@nwm-esw.de ii Imerne(: www.nwm-esw.de
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Modernisierungsmaßnahrneai

* 96 Bahrisfütiünen liegen im NVV-Gebiet
* 78 wi.irderi mit Mindeststaridard verseheri

* ü5 Neu- und !'Viedeveiriric'hfürigen sirid geplarit
Uber 43Ü0 Haltestelleri wurden in riur 3 Jahren m allan 5 Lan&kreisen

maderr»isiert Kassel folgt sukzessive
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Tarifanpassung 2019 im NVV - Gebiet

Um weiterhin die Kosten des öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen durch Einnahmen aus dem

Verkauf von Fahrkarten auf einem konstanten Niveau zu halten, hat der Aufsichtsrat des NW bereits
im August 2018 zum vierten Mal hintereinander eirie moderate Erhöhung aller Ticketpreise
beschlossen.

Es wurde der Empfehlung der Geschäffsführung des NW gefolgt und einer Tarifanpassung in Höhe
von durchschnittlich 1,5 Prozent zum 1. Januar 2019 zugestimmt. Ausgenommen sind alle
Einzelfahrkarten in allen Preisstufen und die MultiTickets für die Stadt Kassel, die auf dem Niveau von
2018 konstant bleiben. Damit bleibt die Veränderung deutlich unter dem allgemeinen Preisindex, der
derzeit bei 2,2% liegt.

Außerdem wird der NW in den nächsten Jahren sein gesamtes Fahrpreistableau auf den Prüfstand
stellen und grundlegend reformieren. Es soll nach mehr als 20 Jahren an die aktuellen und
zukünftigen Entwicklungen angepasst werden.

Preisbeispiele für besonders häufig genutzte Verbindungen und Fahrkartenarten

Eschwege - Bad Sooden-Allendorf (Preisstufe 3)

Einzelfahrkarte alt 4,50 €, neu 4,50 €

MultiTicket alt 11 ,30 €, neu 11 ,50 €

Monatskarte a!t 97,00 €, neu 98,50 €

MultiTicket alt 16,80 €, neu 17,10 €

Monatskarte alt 141 €, neu 143 €

Hintergrundinformation zur Tarifänderung:

Durch die Fahrpreiserhöhung soll erreicht werden, dass der ÖPNV in der Region etwa zu einem
Drittel aus Fahrgeldeinnahmen und zu zwei Dritteln aus öffentlichen Geldern finanziert wird und keine
Einbrüche bei den Fahrgelderlösen entstehen.

Ziel der Tarifanpassung ist es weiterhin, die Belastung für die Kunden so gering wie möglich zu
halten, obwohl die Verkehrsleistungen für den NW teurer werden. Darüber hinaus soll vermieden
werden, dass Fahrgäste abwandern und den Individualverkehr nutzen.

Da der öffentliche Nahverkehr bei weitem nicht kostendeckend ist - in Nordhessen beträgt der
entsprechende Kostendeckungsgrad durch die Fahrgeldeinnahmen 34 Prozent - besteht die
Finanzierung zum einen aus Fahrgeldeinnahmen und zum anderen aus Steuergeldern, die über das
Land Hessen an den NW fließen.

Dieses Verhältnis von Kosten zu Einnahmen im NW zeigt vor allem, dass die Tarifanpassung nie zur
vollständigen Kostendeckung herangezogen wurde, sondern sie dient dazu, das Verhältnis zwischen
Steuer- und Fahrgeldfinanzierung ausgewogen zu halten.

NahverkehrWena-Meißner-KommunaleOrganisa(ionsgesellschafl- NWM -

Bahnhofstr. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-'19
Mail: info@nwm-esw.de ii Imemet www.nwm-esw.de
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Weitere Informationen erhalten Sie auch https://www.nw.de/aenderungen-nw-tarif

Sozialbedürftige Menschen im Werra-Meißner-Kreis haben ab 1. Juli die Möglichkeit, vergünstigte
Monatskarten für den öffentlichen Personennahverkehr zu bekommen. Mit dem DiakonieTicket wird

so der Kauf einer rd. 22 Prozent günstigeren NW-Monatskarte ermöglicht.

Menschen, aie Transferleistungen wie Arbeitslosengeld 11, Sozialgeld, Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Leistungen zur Grundsicherung im Alter, nach dem Asylbewerber-Leistungsgesetz oder nach dem
Wohngeldgesetz beziehen, haben Anspruch auf das DiakonieTicket. Dafür stellen der Landkreis und
das Jobcenter entsprechende Bescheinigungen aus, mit der die rabattierten Fahrkarten erworben
werden können.

Das DiakonieTicket gibt es in zwei Varianten: Als 9 Uhr-DiakonieTicket mit einer Gültigkeit von
Montag bis Freitag ab 9 Uhr und am Wochenende uneingeschränkt sowie mit einer Gültigkeit von
Montag bis Sonntag rund um die Uhr. Beide sind in allen Verkehrsmitteln des NW - also Bahn, Bus
und AST-Verkehr - gültig. Weitere Informationen gibt es unter www.nw.de.

Wer das neue Angebot nutzen möchte, kann sich bei den beauftragten Institutionen, d. h. dem
Diakonischen Werk in Eschwege, beim Werra-Meißner-Kreis (Fachbereich Jugend, Familie, Senioren
u. Soziales), beim Familienbüro der Kreisstadt Eschwege und dem Jobcenter Werra-Meißner
(Standorte Eschwege und Witzenhausen) eine entsprechende Bescheinigung ausstellen lassen.
Damit kann dann ein DiakonieTicket in der Mobilitätszentrale im Stadtbahnhof Eschwege und im
NW-InfoPoint im Bahnhof Witzenhausen gekauft werden.

Nahveikelv Wena-Meißner - Kommunale Otganisationsgesellschaff - N W M

Bahnhobtr. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-19
Mail: info@nwm-esw.de * Införne}: www.nwm-esw.de
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Tickets im Überblick
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Vgl. https://www.nw.de/tickets-preise/tickets/ticketsimueberblick

Im Berichtsjahr 2019 wurden wieder zahlreiche - teilweise

auCFl langfrfsffge - Straßenbaumaßnahmen realisiert. d Ö' 1516
Wieder eine große Reihe von Straßenbaumaßnahmen,

meist auch verbunden mit der Vollsperrung von Straßen,
erforderten von der NWM und dem NW auch im Jahr 2019

umfangreiche zusätzliche Planungsarbeiten und machten Umleitungs-/Ersatzfahrpläne notwendig.

g=».ui

J?
?

A!J
Dies stellt nicht nur eine arbeitstechnische Belastung für NWM und NW dar, sondern führt in der
Regel auch zu Mehrkosten, die bei den Verkehrsunternehmen durch die ÖPNV-Aufgabenträger zu
zahlen sind. Es entstehen regelmäßig dadurch Mehrkilometer oder sogar ein zusätzlicher
Fahrzeugbedarf! Darüber hinausgehen i.d.R. damit auch immer Belastungen für die Fahrgäste -
besonders auch Schülerinnen und Schüler - einher.
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Stadtbusverkehre in Bad Sooden-Allendnrf und Witzenhausen

* Für die nächsten acht Jahre wurde bereits im August 201 7 der Vertrag in der Badestadt
Bad Sooden-Allendorf über den StadtBus-Verkehr in Kooperation mit den Stadtwerken
Bad Sooden-Allendorf unterschrieben.

<-;SarqmBus
0 BAD SOODEN-ALLENDORF

'M ADUEFRTRAGS f a d f?e r k e E3 r,tJOODEN/(LLEN DOR

* Auch der Stadtbusverkehr in Witzenhausen konnte schon in 201 7 ohne Veränderungen

mit dem Bestandsunternehmen in Kooperation und im Auftrag der Stadtwerke
Witzenhausen GmbH fortgesetzt und gesichert werden.
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Zukünftige Bus-Antriebstechnologie

Vollkommen technikoffen zeigen sich die Nahverkehrsorganisatoren NW und NWM in Nordhessen
und dem Werra-Meißner-Kreis.

Sicher haben künftig die viel diskutierten Elektroantriebe für Busse im öffentlichen Nahverkehr ihre
Berechtigung. Dennoch sollte man auch technikoffen anderen alternativen Antriebstechniken, wie
Gas (Erdgas) oder der Brennstoffzelle gegenüberstehen. Kürzlich haben alle nordhessischen lokalen
Nahverkehrsverantwortlichen eine Technikprüfung und Modellrechnung für einen möglichen ÖPNV-
Überlandlinienverkehr mit Brennstoffzellen2Fahrzeugen in Auftrag gegeben. Auf das -Ergebnis kann
man gespannt sein.

In diesem Zusammenhang hat jetzt Anfang Oktober 2019 ebenso das Verkehrsünternehmen
Frölich Reisen / EOV aus Eschwege bzw. Hessisch Lichtenau in Abstimmung mit uns einen Gasbus
der Öffentlichkeit vorgestellt und wird diesen nun 4 Wochen in der ÖPNV-Praxis testen.

Dazu der Presseartikel aus der Werra-Rundschau vom 12.10.2019:

Mit dem Erdgasbus auf Linie: Frölich stellt neues Fahrzeug vor

Er ist erheblich leiser als ein mit Diesel angetriebener Bus, der Abgasausstoß ist sauberer. Das
Busunternehmen Frölich stellte jetzt in Eschwege seinen ersten Linienbus mit Gasantrieb vor.

Mit seiner Reichweite von mindestens 660 Kilometern wird das neue Transpoföahrzeug vor allem auf
den Überlandlinien eingesetzt.

,,Im Stadtbusverkehr", sagt Geschäftsführer Bernd Frölich, ,,gehört die Zukunft ohnehin dem
Elektrobus." Innerstädtische Verbindungen machen nach Angaben des Unternehmers allerdings
ohnehin lediglich vier Prozent des gesamten Netzes aus.

96 Prozent der bedienten Strecken führen über Land und sind angesichts der Reichweitenansprüche
an die Fahrzeuge mit Elektrofahrzeugen aktuell nicht zu bedienen. Höchstens 200 Kilometer könne
ein E-Bus heute ohne Ladevorgang gefahren werden. Ein Linienumlauf, so Frölich, sei 290 Kilometer
lang.

Der Busunternehmer präsentierte das neue Fahrzeug jetzt in Eschwege gemeinsam mit
Kreisumweltdezernent Dr. Rainer Wallmann sowie den Geschäffsführern Horst Pipper vom
Nahverkehr Werra-Meißner und Markus Lecke von den Stadtwerken.

Der Bus wird mit Erdgas angetrieben. An Tankstellen mit diesem Treibstoff mangelt es im Werra-
Meißner-Kreis. Es gibt lediglich eine Station: in Eschwege. Die Energiebilänz des neuen Fahrzeugs
und vor allem auch die ökonomischen Daten sind überzeugend. Im Vergleich zum Diesel-Bus kostet
der Treibstoff für das neue Fahrzeug für 100 Kilometer dreizehn Euro weniger. Für Diesel müsste
Frölich 35 Euro ausgeben, Gas für die gleiche Strecke kostet 22 Euro. Die Anschaffungskosten sind
allerdings erheblich höher. 250 000 Euro hat Frölich für den Gasbus bezahlt - 40.000 Euro mehr als
ein vergleichbares Diesel-Fahrzeug kosten würde.

Die Mehrkosten der Anschaffung und Wartung hätten sich nach sieben Jahren amortisiert. Die
Laufzeit im Linienverkehr des Nordhessischen Verkehrsverbundes (NW), in dessen Auftrag Frölich
den Gasbus einsetzt, gibt der Geschäfisführer mit zwölf Jahren an. Wie der Bus anschließend
verwendet werden könnte, ist offen. ,,Es gibt keinen Markt für gebrauchte Erdgasbusse': sagt Bernd
Frölich, vor allem weil das Tankstellennetz nicht engmaschig genug sei.

NahverkehrWena-Meißner-KommunaleOrganisationsgesellschalt- NWM -
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Mobilfalt wird in 2019 deutlich ausgeweitet - AST-Verkehre und Mitnahme-
Angebote sind deutschlandweit erstmals in einem System integriert - Neue
Regionen und neue Nutzergruppen

* Als Teil der NW-Angebotsoffensive im ländlichen Raum vvurde Mobilfalt zusätzlich zu den
fünf bisherigen Mobilfalt-Kommunen am 15. Dezember 2019 auch in Hessisch Lichtenau,
Neu-Eichenberg und ganz Großalmerode eingeführt.

* Als flexible Bedienform stellt Mobilfalt eine neue Qualität der Mobilität sicher: Zusammen

mit Bus und Bahn wird an allen Wochentagen von früh bis spät ein verlässlicher Stunden-
oder sogar Halbstundentakt möglich. Realisiert wird dieser immer dann, wenn ein/e
Mobilfalt-Nutzer/in einen Fahrfüvunsch aufgibt.

* Die bestehenden AnrufSammelTaxi-Verkehre (AST) wurden mit dem Mobilfalt-Projekt
zusammengeführt: Auch Kinder zwischen 6 und 13 Jahre können Mobilfalt nun nutzen,
ebenso Tagesgäste und Spontanfahrer/innen.

Die Lsbensqiialität verbessern und deutlich zur Attraktivität der ländlichen Räume beitragen:
Das möchte der Nordhessischen VerkehrsVerbund (NW) mit seiner Angebotsoffensive. Diese sieht
einen Stundentakt in allen Landkreisen vor, der erreicht wird durch den Einsatz von Bus und Bahn
sowie flexible/ alternative Bedienformen wie AST-Verkehre, Rufbusse und private Mitnahmen auf
lokaler Ebene.

Im Werra-Meißner-Kreis spielt das bundesweit viel beachtete Modellprojekt Mobilfalt hierbei schon
heute eine wichtige Rolle. In den Modellkommunen integriert Mobilfalt den motorisierten
Individualverkehr in den ÖPNV, das Stichwort lautet hierbei Ridesharing.
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Spendenaktion abgeschlossen - Werbung vor Ort

Das Spendenprojekt Fahren für den guten Zweck in Witzenhausen
wurde 2019 erfolgreich abgeschlossen: Das Geld für eine Kletterwand
am Standort Gartenstraße der Johannisberg-Schule ist beisammen.
Um private Mitnahmen zu fördern, hatte der NW Ende November
2018 diese Aktion gestartet und legte für jede private Mitnahme
5 Euro in den Spendentopf. Viele Fahrer/innen machten mit, bei
406 Fahrten wurde der Zähler angehalten. Mit einer Spende kamen
2.230 Euro zusammen.

Werbung und Marketing in den Medien und direkt vor Ort sorgen mit
dafür, dass die Zahl der registrierten Nutzer/innen stetig und zum Teil
auch deutlich steigt. Autofahrer/innen zu gewinnen, ist nicht ganz so
einfach. Die Zahl der Aktiven stieg aber auch hier. Direkt vor Ort
fanden im Jahr 2019 ca. 30 Veranstaltungen (z.B. Referate, Info-
Stände) statt.

NahverkehtWerra-Meißner-KommunaleOrganisa}ionsgesellschaff- NWM -

Bahnhob}r. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-19
Mail: imo@nwm-esw.de * In}ernet: www.nwm-esw.de
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Mobilfalt

macht den privaten Pkw zum Minibus - Intelligente und klimafreundliche Lösung
für den ländlichen Personennahverkehr der Zukunft
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Neue Gebiete - neue Nutzergruppen

Mobilfalt gibt es seit 15. Dezember 2019 nicht nur in Witzenhausen, Sontra, Nentershausen und
Herleshausen, sondern auch in Hessisch Lichtenau, Neu-Eichenberg und nunmehr ganz
Großalmerode. Im Sinne der Vereinheitlichung wurde der im Jahr 2017 als Test eingeführte 10-
Minuten-Takt in Witzenhausen ebenfalls auf 30 Minuten umgestellt. Nutzer/innen können stets
wählen, ob sie nur das Mobilfalt-Taxi (1 Euro Zuschlag) nutzen möchten oder aber o'fTen für private
-Mitfahrten sind.

Die registrierten Nutzer/innen - Mitfahrer ab 14 Jahre sowie Autofahrer - erhalten eine Mobilfalt-
Card (gilt für alle beteiligten Kommunen) und ein Startguthaben von 10 Euro. Die Fahrten werden
bargeldlos bezahlt. Fahrtwünsche und -angebote können online oder über das NW-Service-Telefon
und die Mobilitätszentrale in Eschwege abgegeben werden. Kommt keine private Mitfahrt zustande,
wird ein Mobilfalt-Taxi beauftragt (Mobilitätsgarantie).

Um bestehende AST-Verkehre zu integrieren, wurde ein Gastzugang eingeführt (ohne
Registrierung, Barbezahlung). Damit können nicht nur (Tages-)Besucher/innen, sondern auch Kinder
von 6 bis 13 Jahren Mobilfalt nutzen. Kinder werden aus Aspekten der Sicherheit nur mit dem
Mobilfalt-Taxi befördert.

Mobilfalt hat sich weiter etabliert - Nutzung steigt in 2(H9 erneut

Zahl der Fahrten: Waren es im Startjahr 2013 noch 2.513 Fahrten, wurden 9.306 Fahrten im
Jahr 2017 gebucht, 12.055 Fahrten in 2018 und 17.554 Fahrten in 2019. Zu der jüngsten
Steigerung hat vor allem die Nutzung in Witzenhausen beigetragen. Seit Projektstart haben
fast 61 .000 Mobilfalt-Fahrten stattgefunden.
Die Zahl der privaten Mitnahmen ist ebenfalls gestiegen von 153 im Jahr 2017 und 590 in
2018 auf 708 im Jahr 2019. Seit Projektbeginn gab es fast 1 .700 private Mitnahmen.
Die Zahl der registrierten Nutzer/innen stieg von 360 im Jahr 2013 auf 1.486 (2017),
2.045 (2018) und zuletzt 2.737 (2019). Registriert als Fahrtanbieter waren davon 131 im Jahr
2017, 141 im Jahr 2018 und 147 im Jahr 2019 (Stichtag jeweils 1.10.)

Im Jahr 2020 soll Mobilfalt auch in den neuen Kommunen gut verankert werden. Viele Maßnahmen
zielen darauf ab, weitere aktive Fahrtanbieter/innen zu gewinnen, um so den sozialen Gedanken und
den Umweltaspekt (Energieeffizienz, Klimaschutz) zu fördern. So zeigt online ein ,,Fahrtenticker"
private Fahrtangebote und -wünsche an, die jeweils direkt gebucht werden können. Die Prozesse
sollen weiter optimiert werden, zum Beispiel durch eine flexible Fahrtbestätigung, damit noch mehr
gemeinsame Fahrten staföinden können.

*

NahvetkehtWewa-Meißner-KommunaleOrganisa}ionsgesellschaff- NWM -

Bahnhofs}i. 15 * 37269 Eschwege * Tel.: (0 56 51) 74 57-0 * Fax: (0 56 51) 74 57-19
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Mobilfalt im Fokus der Fachöffentlichkeit
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Das Modellprojekt im Werra-Meißner-Kreis steht als echtes
Innovationsprojekt von Anfang an im Blick der Fachwelt und der
Forschung. Mobilfalt gilt heute als Referenz-Projekt für neue Ride-
sharing-Initiativen im ländlichen Raum. Nach wie vor gibt es Anfragen
an den NW, NWM und die Universität Kassel, über Mobilfalt zu
referieren (z.B. Westerburg, 04/2019; Loreley, 08/2019).

»* *
Wissenschaftlich begleitet wurde Mobilfalt von der Universität g
Kassel, FB Verkehrsplanung und Verkehrssysteme, unter der Leitung @
von Prof. Dr.-Ing Carsten Sommer. Das interdisziplinäre Projekt @
GetMobil, vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
gefördert, lief von 04/2015 - 06/2018.
In drei Policy Briefs sind 2019 zentrale Ergebnisse und Erkenntnisse
verÖffen(lich worden: hOhe FleX!b!liä( und einfache Bed!enbarke!( [@30@40(y,@7 0@yylll@Bd
fördern Ridesharing ebenso wie klare rechtliche Bedingungen. y@4 ß5@§ plld p@j@y

Briefs:
Ausführliche Ergebnisse liegen auch als Buch vor: Daskalakis, M.,

Sommer, C. Roßnagel, A., Kepper, J. (Hrsg.) (2019): Ländliche Mobilität getmobil.uni-kassel.de
vernetzen: Ridesharing im ländlichen Raum und dessen Integration in den
öffentlichen Nahverkehr. München: oekom.
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Mobilfalt: Liniennetzpläne
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Das Mobilfalt-Liniennetz in den

Kommunen seit 15. Dezember 2020:
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Großalmerode Witzenhausen, Neu-Eichenberg

Hessisch Lichtenau
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Mobilfalt - Auswahl von Artikeln und Online-Ausschnitten
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Königlirher Besuch beim Dorffest
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AnrufSammelTaxi (AST)

AnrufSammelTaxi (AST)

Mit AnrufSammelTaxis (AS T) stellen wii Ihre Mobilitäl aul den Strecken sichei, die nich} so stark nachgefrag'i vverden. S!arl mit dem Bus sind Sie
hier in normalen Taxen oder Mietwagen unterwegs. Auch AST haben lesxe Fahrplarizeneri - Sie mi)ssen lediglich Ihren Fahrtwunsch (in der Regel)
bis 30 Minuten vor dei Fahrt !etefonisch anmelden.

Telefonische Buchung

Nutzen Sie dazu bme die folgenden Nummern:

ii Landkreis Kassel, Hersfeld-Rotenburg, Schwalm-Eder-Kreis und
Werra-Meißiier-Kreis: 0800-939-08fü) (N'N-ServiceTelelon)

ii Landkreis Waldeck-Frankeriberg: 05631 5Cl62088
ii Stadt KaSSel - nur üeiefonische Buehungen me+gliCh:

0561- fl 10238 1 (Fahrtwünsche können bis 15 Minuten voy
Fahrtbeginn anqemeldes werden.)

Ihre Fahrtwünsche können Sie täglich von 7.00 bis 21 .00 Uht, freitags
und samstags sogar bis 24.00 Uhi und bis spätestens 30 Minuten vor
Fahnbeginn anmelden.

Bei dei telefonischen Buchung benötigt die AST-Buchungszentrale
folgende infomiaiionen:

* Name

* Abfahrtshaltestelle

ii Abfahnszeit

* FahrFziel

a Anzahl der Mitfahrenden

ii ggf. Mitnahme goßet Gepäckstücke, eines Kinderwagens,
Rollstuhls oder Gehwagens

[)auerbuchungen lüt bis zu 4 Wocheii sind im Voraiis möglich (nur
telefonisch).

Online Buchung

Sie können Ihren AST-Fahnwunsch auch online anmelden:

Suchen Sie Ihre entsprechende Fahrt Llber die NW-
Fahrplanauskunft

* AST-Fahrt auswählen

ii Buchen-Button anklicken

ii Kundendaten eingeben
ii Registrierungsdaten und Kennung erhalten Sie per E-Mail
ii Mit E-Mail-Adresse und Kennung anmelden und AST buchen

[
'itli:?;,'1i ' 9,

/'JJ am---=?W

»

Kosten

Im AST benöligen Sie eine Fahrkane f(ir die gewünschte Ssrecke und den AST-Zuschlag. Diesey kostel 1 ,? € pro Fahrt und Person - außer in der
Stadj Kassel und im Schwalrn-Eder-Kreis. Hier gibt es keirien AST-Zuschlag. Kinder unter sechs Jahren können kostenlos in Begteitung eines
Erwachsenen mitfahren.

Zeitkaneninhaber zahlen lediglich den AST-Zuschlag.
Wet häufi«) das AST nfözt, kann mn dem Wüchenzuschlag (6 Euio), Monalszuschlag ( 1 2 Euro) oder Jahreszuschlag (1 20 Euio) Geld sparen.
Eine Einzelfahrkarte erhalten Sie auch beim Taxifahrer - det Pyeis emspricht dem normalen NW-Tarif plus AST-Zuschlag.

An Ihrer geviünschlen Zielhahestelle steiqen Sie aus. Falls Sie der lelzte Fahrgast dieset Fahr! sind, qutt!ieren Sie dem Fehrer den Kilometerstand
und die Anzahl der befÖrderten Personeii.

Mit dem AST können Sie nur zmschen einzelnen Ortsteilen bzw. Siadneilen fahren, nicht innerhalb eines Orts- bzw. Sladtleils.

Wenn Sie !hre gebuchte Fahrl einmal nicm antreten können, stornieren Sie bitie rechtzehig vor Anmeldeschluss online odei pet Telelon. Elei

wiedeföonem Veigessen einei Abmeldung können Personen für die Buchung von AST-FahMn gesperrt werden. Daf(k bitten wir um Ihr
Vers(ändnis.

NahveikehrWena-Meißner-KommunaleOrganisa(ionsgesellschafl- NWM -

Bahnhob}i. 15 - 37269 Eschwege - Tel.: (0 56 51) 74 57-0 - Fax: (0 56 51) 74 57-19
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Fahrpläne und F«»hrplanauskünfie im Bereid» des AIVV-

?

l

?

?

Die Onl}rie-Fahrplanauskunft

unter dey Rubrlk Fahiplamauihmff odey unter ?. Ofk,,(????..'v.ie gelangen Sie dir*kk auf
dl* tagesakh+elle Ausku?seite, In der 'üe %de be)iebige Veföindung f(}r unier
gesamtes Bundesland abfrapn können, bel der audi bbvna{Iven an@boten '«r«len.

Fahrpläne und Fahrplanauskünfte im Bereich des JWV

?

Der Linienfahrplan als Flyer

l)ie Flyey werden im Ilege+bll einmal
%hrlldi zum Fahrplamvechse; au%eled
uiid beiiiha:(en den Fahrplan elney ume.
Gegebenenfal[s könner? noch Unien, dl*
}eilweise den gleichen Fahrwe@ aulvveisen
mix da7estefö werden. Dbse sind in allen
NVV-Kundetuenkren, Inlopcimts, Bahnen
und Bussen kostenlo? eföättlich. Durch ihre

kompak}e GTh&e elgnen sie iich besonders
sly andiget Ple@aeiter bei FaMen mlt dem
e)PNV.

uchse{te

l

ihrplanänderungen, Baustelten und yr?d u%...

:r ? dle Sie m ik e[nem Kiick auf diese Scha It}läche
emichen, bei det a)le fön sus?rä)il!en Zföraum ak(uel: gl?Itigen Verkehrs-

wrden. Dlese Me'dungen fmden sich darxn euch in der Clnline-Auskurf} zu
5 Haltestelleii oder Re4ianen uriedey.

?jl

ffi

P'l
I%l

f-

Die Fahylanbudiseiten vrerden als PDF-Oateien unter
? > Fahiplan und Netz > Fahrplanbuch
föi die jeweilige Region zur Verfögung gestell}. jm Gegensatz
zii den Llnlenflyern endnrllkev d!ese ?r}F-Oabien auch alle
Fahrplanändenmgen, die unteriährig durc%eföbrt werden
mussien und sind dadurdh imir+er a+f dem aktuellen Sbind.

[:
5?

-:l-!-:

mil
10220 E-
lu M

:?....- @

*w*

iiii*

II&@

a - :? Bitte akkiiiieqn Ste auch ö:e Punk}ion ,]N'mma? Haltstellen an S(ar} und Ziel erlaubeno.
Hieffluö bezieht di.e Ausku.nft umllepnde Hal!estellen nm( ?n die 5uche e=. Sü kann z. s. mii einem
hiüeii Fuawez eine wesedJlch zrmsk!zee Ve$lndung gefumen v«rden. m

Führpläne und R»hrplanauskünfle im Bereid» des NVV l
?

D{e NVV-App ,NVV Mobil"

Die NW MobU App ist füü di* !le!rlebssys!*me
An«lyo!d und Ifö verlügbar und ste?! un}er Google
Play bzw. Im App Store kostenlos wm Dowiik+ad zur
Verfögung. 2usätz::ch Zw Ve#tnauQSuexe mlt
verschiedeiten VerbinsungSaiierttattWn zwischen
Staa- und ]elha?e?le, die emnblls tagesakfüell
ist, bie!et sie die Ilödichkeit der handyu?utzuiig.

r..

al

!leide ,elekbon:scheno Auskun(tisysterre wetten umhssend die Öl'jllll-Angebote aus und
bieteri Veföföduiigen mit aThen verfugbaren Verkehrsmlttelii des ÖföV a n. Über die nxr Zeit in
Aiöau befindliche !chtzeitauskunf} werden Sle aber ak}uell a*te%nde Abweiföungen vom
Fahrplaii iiifürmlerL
Unter dv koste n'caen Rifiiumnier des WV-%qiyJel5fpy, 081)0 939 0800, erha]teii Sle
emnfa% tagesakiueHe Auskünf(e.

4g

Wartezeiten vor und nach dem Unterricht

Dey Kreistag des ' hat äm ö7.11..2(1111 den lokalen

Nahverkehrsplan fiit den 'Nevni-Meianet-KreXs beschlossen. Hierin sind aIs Planung;-
qrun4[ay un}er anderem auch d)e zul;issigen Wartaeiten fl dle Schföerinnen und
kliü{ervoy und nach dem Untemcht ktgekgt

.Warkewlten der SdiüLer w Unlernthtsbeginn und mch klnterrlchtsendt sind rm
Kantexk elner wlrtsdwftlkhen F*t- und umlaufpbnung mögllchsk akzeptabel aus Slcht
der Schmer zu gestalten. Elel Grund- und Ffxrderxhulen slnd Wartezelten bls 30 Mrnuhn,
ber weibe$hrenden Schulen bis 45 M!nuken wl%slg. Zelten ßr Fußwege v?ur
näehsbAegenen Hülkestelle urbd UmsWrmtlken wenlen dlesen %rkezelten nkht
hlnzugexähh.,

Au%rund zuletd iföt unerheblichei Pneissteigeniiigeri bei den umTassenden
euvopawe[ten bsschreibu ngen det VerkehrsleWun@n zum r?mber 2025 föy den

Werra-Meiäner-Kreis, mussten duych uns au%ruTh rler Gremlenbesch:{isse elne. grnze
Reihe von MaRnahrnen wr Vmibessemiig &ey lAirltchaftlkhkei( umgeselffl wetden.
Oles, hrrdt dle aiyeboteneii Fah Ustungen !IIIC;! welker fmanz!erbay delben und damit
iibeföa upt noch ein iröglichsk umtassendes Aiigebot such By den ledermannverkehr
nebem dem sdiulbezogenen Verkehr im öP?Iv für dje
Hlerzu zghlen ur&er m»denem auch d!e Ausscltöpfung dey Ilanmenbed!ngungen ds
Illahverkehisplanec

4taoooe

Vlele ZusammenMnge vterden auch in der Elroschü-e erkfü ]
die uiiter y?:r.v.'l ' :ti slls 20)?7 als Oownload zur
Verlügung stehL

'Q!
»?

?wqm»*'.b*lr«X?

?

[fül@@e >0
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Ein gut eingespieltes Orchester verschafft sich Gehör

%

'%I
[
11€

Im Gebiet des NW im Auftrag von NW, NWM u.a. tätige Verkehrsunternehmen:

(fetUkursiv = Werra-Meißner-Kreis)
Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH

ALV Oberhessen GmbH& Co. KG

Bad Wildunger Kraftwagen Verkehrs- und Wasserversorgungsgesellschaft
Bahnbus Hochstift GmbH (Ostwestfalen Lippe Bus)
Bietergemeinschaft Stadtverkehr Frankenberg
Börner Reisen GmbH

Brundig Reisen GmbH und Co. KG, Witzenhausen
Busverkehr Ruhr-Sieg GmbH (DB Westfalen)

cantus Verkehrsgesellschaft mbH, Kassel

DB Regio Hessen AG

DB Regio Busverkehr Hessen GmbH

DB RegioNetz Verkehrs GmbH - Kurhessenbahn

Energie Waldeck-Frankenberg GmbH

EW Bus GmbH, Leinefeld/Heiligenstadt

Frölich-Reisen-Bus und EOV Frölich, Hessisch Lichtenau / Eschwege
HLB Hessenbahn GmbH

KVG Eisenach

KVG, Kasseler Verkehrs Gesellschaft AG

Knieling Touristik
NordWestBahn GmbH

Omnibusbetrieb Käberich

Omnibusbetrieb Sallwey GmbH, Reinhardshagen
Regiobus Uhlendorff GmbH & Co. KG
Regionalbahn Kassel GmbH
Regionalbus Braunschweig GmbH (DB Südniedersachsen)
Regionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH
RegioTram Gesellschaft mbH, Kassel
Reisedienst Bonte GmbH & Co. KG

RhönEnergie Bus GmbH

Sandrock, Heinrich, GmbH & Co. Omnibusbetrieb KG, Sontra

Schmetterling Reisen Zulauf
Stadturerke Bad Sooden-Allendorf

Stadtwerke Witzenhausen

Verkehrsgesellschaft Wartburgkreis mbH, Eisenach
Wirtschaftsbetriebe Bad Hersfeld GmbH

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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* Die 48 (51) Bus-/AST-Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis sind

zusammengefasst in folgende regionale, gemischte oder rein lokale

Linienbündel

2

Heli/ESW/Mühlhsn.

3

Ringgau

201

Lossetal

202 a

StadtBus WIZ

202 b

WIZ / NEB

203

Meißner

204

StadtBus Eschweae

205

ESW / Wanfried

206

Wehretal

207

Bad S.-Allendorf

209

Sontra

Stetig erforderliche Arbeiten:

Fahrplanbearbeitung und -pflege, Betreuung, Vertragsabwicklung, Deftnierung von

Mehr- und Mmderleistungen, unter1ahrige Fahrplananpassungen, überwachung,

Vermarktung und Abrechnung aller Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis

j
r l

l ?
Y

Gerneinsam mehr bewegen.
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Entwicklung Fahrgeldeinnahrnen (vorläufig vor EAV) u. Leistungspreis 2016-2019
-lokale und gemischte Verkehrsbündel WMK -

aa-o- '» l .0,70%

r U
2016

2€}17

2018

Famgeldeiniia}imen Leistungspreise 2019

Zusammenfassung Ergebnisse 2019:

Vorläufiges Ergebnis der ,,Verkehrsleistungen 2019" auf der Grundlage von wesentlichen

Kennzahlen (vor Einnahmeaufteilung):

Zahlungsverpflichtung NWM 2019 (Eigenanteil) = 1.490.711 € (1.509.666 €)

* Verbleibende Kosten pro Einwohner 2019 = 37,71 € (2018 = 38,71 €)

* Durctischnittlictier Kostendeckungsgrad 2019 = 60,19 % (2018 = 47,"14 %)
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Schülerticket Hessen

l

l

i?to Jl
-.r?1 ,ahr ffl 44

?==='-Kffl
'g

Das Schülerticket Hessen ist die persönliche Jahreskarte für alle Schülerinnen, Schüler und

Auszubildende, die in Hessen wohnen, hier zur Schule gehen oder eine Ausbildung machen. Denn
mit diesem Ticket können Schülerinnen, Schüler und Auszubildende für nur einen Euro am Tag rund
ums Jahr Bus und Bahn fahren - in ganz Hessen und sogar in den Ferien. Bezahlt wird das Ticket
bequem in einem Betrag von 365 Euro oder in 12 Monatsraten ä 31 Euro. Das Schülerticket gibt es
ausschließlich als elektronische Fahrkarte, die auf einer personalisierten Chipkarte gespeichert wird.

$4

/

?g !
:-3

?

?

Das Angebot gilt für alle Busse, Trams, RegioTrams, S-Bahnen, Straßenbahnen, AnrufSammelTaxi
(AST), U-Bahnen und Regionalzüge. Auch die Nachtbus- und Schnellbuslinien dürfen benutzt
werden. Zu den weitergehenden Informationen zum Ticket vgl. auch
https://www.nw.de/schuelerticket-hessen.

Das SchülerTicket Hessen wird seit der Einführung in 2017 weiterhin auch im Werra-Meißner-Kreis
gut angenommen. Nicht nur die Gesamtzahlen, die im freien Verkauf), stiegen weiterhin an.

Mit Ablauf der Schuljahre 2017 - 2019, in dem das neue Schülerticket Hessen zur Verfügung stand,
hat sich für den Werra-Meißner-Kreis ein weiterer Zuwachs im freien Verkauf (Schülerinnen und
Schüler/Auszubildenden, die das Ticket selbst bezahlen müssen, es nicht vom Schulträger erhalten
oder den Preis vom Schulträger nicht erstattet bekommen) ergeben:

Il Stand

2017

r

i

Stand' -' - Stand
2018 2019

l

l

705 1.943 2.221

r l

14.30 % i
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Das von der NWM initiierte und zum 01.04.2006 gestartete
fiftyfifty-Taxi - Konzept, mit dem Jugendliche aus dem Werra-
Meißner-Kreis zwischen 16-23 Jahren an Wochenenden von

22 bis 6 Uhr zum halben Taxipreis aus Kino, Disco oder
Kneipe nach Hause fahren können, wurde auch in 2019
fortgesetzt.

Bis Ende des Jahres 2019 wurden bereits rund 3.500

Berechtigungsausweise an Jugendliche aus dem Werra-
Meißner-Kreis ausgestellt. Sponsorengelder flossen im Jahr
2019 in einem Umfang von 2.900,00 € in das Verkehrs-
sicherheitsprojekt, das seitdem vielerorts im Kreis aber auch darüber hinaus weiter Anerkennung und
Interesse findet. Die Ausgaben stellen sich im Vergleich zu den Vorjahren wie folgt dar:

%si«her heim
% mät deml,) i#tyfl#ty TAXI jriffl

'F(11' junge Leute Immer freitap, Zum ha+beii F'reis l
zwischenl6und sanssmgsundmt ii'onderDiseo .1
u}ahrenaus Fsli+rtagenvon odeyKneipe ?

? ? i.nh i.i. A.öll l ib... si».... ?12iOl) bis 6iOö Uhr. sldiereJdem VVem?

Melßner-Kreis. heinia.J

(nwww*wmk-Iff€yljMyJe (??

Fifty-fifty-Taxi Ausgaben 2016-2019

12.000,OO€
ii.sag,zoc

10.000,OO€

s.ooo,oo €

6.000,OO€

4.OCK),00 €

2.000,OO€

3.769,25€ 3.46ol25€

€

AUSGABEN

2016

AUSGABEN

2017

AUSGABEN

2018

AUSGABEN INSGESAMT

2019

mAusgabenproJahr m[)urchschnittproMonat

Die Konzeption findet einen über allen Erwartungen liegenden Anklang. Wenn auch immer mal
wieder beklagt wird, dass das Angebot nicht hinreichend bekannt ist. Hierzu wurde im Vorjahr ein
Info-Blatt erstellt. «I ffi »'AeW »-
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Im Jahr 2019 wurde eine App für das fifty-fifity-Angebot erstellt. Mit dieser App soll den Jugendlichen
als Zielgruppe ein niederschwelliges Angebot eingeräumt werden. Die Finanzierung erfolgte aus
Mitteln des Programms Land(auf)Schwung.
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Verkehrsmittel

Alle Verkehrsmittel erfüllen bestimmte Aufgaben:

Auf der Schiene sir+d Sie schnell unterwegs. Überwiegend fahren die Bahnen die Stadt Kassel an. Hier halten sie am Fernbahnhof Kassel-
Wilhelmshöhe - zum umsteigen iri das nationale Ferriverkehtsrietz - oder am Kasgeler Hauptbahnhof, der fußläufig zur Innenstad! Iiegi.

Z i @-0 @
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Zukunffsweisende Weiterentwicklung des ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis:
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» 7?ukunftsfähigkeit und
Grundsatzüberlegungen eines tragfähigen
ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis
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» Zukunftsfähigkeit und
Grundsatzüberlegungen eines tragfähigen
ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis

Ende 2016 bzw. im Jahr 2017 wurde von der NWM (mit Unterstützung durch den NW bzw. dem

Fachzentrum) ein

Eckpunktepapier zur ,,Zukunftsfähigkeit" und als ,,Grundsatzüberlegung" eines

tragfähigen ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis

erarbeitet und mit dem Aufsichtsrat beraten. In 2018 wurde die zukunftsweisende ÖPNV-

Weiterentwicklung und -Strategie vertieft und in der ,,Strategie für den ÖPNV im ländlichen
Raum des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NW)" verankert. Außerdem wurden bereits

erste konkrete Umsetzungsschritte vorbereitet.

Darüber hinaus erfolgte auf der politischen Ebene im Kreistag des Werra-Meißner-Kreises sowie
im zuständigen Fachausschuss (10/2018) eine Vorstellung und Diskussion des Konzeptes. In
einem ersten Beschluss dazu durch den Kreistag vom 12.11.2018 wird das Vorhaben positiv

mitgetragen.

Die erste konkrete Umsetzung mit einer Verdichtung von regionalen Busverkehren erfolgte dann
zu Ostern 2019 am 15. April 2(H9 rund um das Gebiet des Meißners. Diese Verdichtung wird

nun als ein Integrationskonzept der NWM der in Zusammenarbeit mit dem NW bearbeitet.

Es geht dabei zentral auch um die Fragen, wie bei deutlich geänderten Rahmenbedingungen
(Entwicklung Schülerzahlen, Demografische Aspekte, infrastruktureller Wandel, veränderte
Beförderungsbedarfe, technische/digitale Entwicklung, Finanzierungsfragen) künftig im nächsten
Jahrzehnt noch ein ÖPNV und die öffentliche Mobilität im Werra-Meißner-Kreis sichergestellt werden

kann. Dies auch unter besonderer Berücksichtigung alternativer ÖPNV-Bedienungsformen und
Konzepte.

Damit soll im Werra-Meißner-Kreis ein Angebotskonzept entstehen, das im Wesentlichen ein

durchgängiges Bedienungsniveau im 1-Stunden-Takt unter Auffüllung der bestehenden (regionalen
ggf. lokalen) Busverkehre auch durch alternative integrierte Angebote, wie AST und Mobilfalt, zum
Ziel hat.

NahvetkehrWewa-Meißner-KommunaleOrganisa}ionsgesellschafl- NWM -
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Kernpunkte des Integrationskonzeptes nach derzeitigem Diskussionsstand sind / sollen sein:

>

>

>

>

>

>

>

>

>

Erreichbarkeit aller Orte im Werra-Meißner-Kreis auf einem einheitlichen verbesserten

Bedienungsniveau

Flexible Bedienformen (vorrangig AST, Mobilfalt) sollen das bestehende verdichtete regionale

Bus- und Bahnangebot flächendeckend auf einen ganztägigen Stundentakt ergänzen

Das erweiterte System soll von Beginn an auch für Fahrgemeinschaften oder private

Fahrtanbieter offen stehen und auch für Jugendliche unter 14 Jahren

Alle Angebote sollen in der bestehenden Mobilfaltsoftware zusammengefasst werden und

über die NW-Mobilitätszentrale im Bahnhof Eschwege betreut werden. Ziel ist hier eine

gemeinsame einheitliche Zugangsebene innerhalb des Landkreises.

(jber die bestehende Software sollen alle flexiblen Angebote bargeldlos bezahlbar sein. Auch
die Anbieter aus dem nicht kommerziellen Bereich (Privatfahrer, evtl. Bürgerbusse) sollen

(iber diese Soffware ihre Kostenerstattung erhalten

Der Werra-Meißner-Kreis dient als Testregion, um weiterhin neue Ideen und Konzepte

auszuprobieren. Damit wird auch das besondere Engagement des NW im Werra-Meißner-

Kreis begründet

Es sind mehrere Ausbaustufen definiert worden

Die Angebotsverbesserungen im Werra-Meißner-Kreis - Umsetzung der ersten Ausbaustufe

ist zum März 2019 erfolgt - sind in die ,,Strategie für den ländlichen Raum des NW"

eingebettet!

Weitere zusätzliche Angebote im alternativen Angebotsbereich in Ergänzung zur ersten

Ausbaustufe sollen im Herbst oder Jahresende 2019 an den Start gehen. Dafür sind noch

technische Voraussetzungen für die Bestellung und Disposition zu treffen.

Die Entwicklung des Konzeptes ist durch einen Kreistagsbeschluss vom 12.11.2018 getragen.

-W
6?
'«k' xab' sfö'

'N ?q

»Strategie für den ÖPNV
im /ändlichen Nordh;ssven

1+l
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Die bereits zum Fahrplanwechsel im [)ezember gestartete Angebotsoffensive wird wie vom NW

angekündigt in weiteren Landkreisen fortgesetzt. Ab 15. April sind im Landkreis Werra-Meißner die

Buslinien 200 (Eschwege <> Waldkappel <> Hessisch Lichtenau) von Montag bis Freitag und 210

(Helsa <> Großalmerode <> Witzenhausen) an allen Tagen der Woche im Stundentakt unterwegs.

Zusätzlich werden weitere Fahrten auf der Linie 290 (Eschwege <> Meißner <> Hessisch Lichtenau)

angeboten. Auf jeder der drei Linien werden an diesen Tagen zusätzlich je Richtung etwa 4 bis 6

Fahrten täglich in den vorhandenen Fahrplan integriert.

Der öffentliche Nahverkehr trägt dazu bei, dass die Umwelt geschont wird. Fast 200.000 Fahrgäste

nutzen Tag für Tag den ÖPNV in Nordhessen. Sie sind damit die wichtigsten Umweltschützer in der
Region, denn sie vermeiden schädliche Luftschadstoffe in beträchtlicher Höhe.

a
»> Berunsgibt's

jetzt durchgehend
Happy Hours

Ab 15. April jeden Tag stündlich
untervtegs!
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Gesellschafterversammlung

Der NWM gehören 17 Gesellschafter an, die durch den Bürgermeister/Landrat der jeweiligen
Kommune kraft Amtes vertreten werden. Die Kommunen können jeweils 2 weitere Vertreter aus den
Reihen des Gemeindevorstandes/der Magistrate - der Kreis weitere 10 Vertreter aus dem
Kreisausschuss - in die Gesellschafterversammlung entsenden. Nach der Kommunalwahl im März
2016 wurden zuletzt die Vertreter der Gesellschafter für die NWM benannt.

Für das Jahr 2019 fand eine Gesellschafterversammlung am 28. Juni 2019 in Meinhard-
Grebendorf, statt, in der u. a. die wichtigsten formalen Entscheidungen für die Gesellschaft getroffen
wurden.

Die Gesellschafterversammlung

*

*

*

*

*

*

*

*

nahm den Lagebericht und Geschäftsbericht der NWM für das Jahr 2018 entgegen

erhielt den Bericht des Aufsichtsrates für das Jahr 2018

stellte den Jahresabschluss 2018 fest

beschloss nach den entsprechenden Berichten die Entlastung des Aufsichtsrates und der
Geschäffsführung für das Jahr 20 1 8

bestellte den Wirtschaftsprüfer für das Geschäftsjahr 2019

stimmte dem Wirtschaftsplan der NWM für das Jahr 2020 zu
wählt den Aufsichtsrat für die Jahre 2019 - 2022

erörterte den aktuellen ÜPNV / SPNV-Entwicklung im Werra-Meißner-Kreis und NW

Zu dem Punkt ,,Feststellung des Jahresabschlusses" war auch der besföllte Wirtschaftsprüfer
anwesend und erstattete Bericht zur durchgeführten Jahresabschlussprüfung 20"l 8.

Aufsichtsrat

Der aus sieben Mitgliedern zusammengesetzte NWM-Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr 2019 viermal
zu Sitzungen zusammen, um die aktuellen Themen des ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis und beim
NW zu erörtern sowie über folgende Sachverhalte zu beraten bzw. erforderliche Beschlüsse zu
fassen.

Darüber erstattet der Aufsichtsrat den folgenden ?:
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Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019

Im 25. Geschäftsjahr 2019 der Nahverkehrsgesellschaft ist der Aufsichtsrat zu vier Sitzungen
zusammengekommen.

Neben Sachbeschlüssen in formalen Angelegenheiten der Gesellschaft, wurde auch eine Anzahl von
Sachbeschlüssen - besonders auch im Hinblick auf die Finanzierung von Verkehrsangeboten und
-leistungen im lokalen sowie regionalen ÖPNV-Bereich - gefasst (z. B. Grundsatzbeschluss zur
finanziellen Beteiligung von Bürgerbussen). Darüber hinaus war der Aufsichtsrat in Anknüpfung an
das Vorjahr besonders noch mit der bedeutsamen Einführung des ÖPNV-Zukunftskonzeptes Werra-
Meißner-Kreis und der Neueinführung von Ticketangeboten des NW befasst.

Des Weiteren ist der Aufsichtsrat jeweils von der Geschäftsführung durch schriffliche Vorlagen und
durch mündliche Erläuterungen über die aktuelle Entwicklung sowie die wichtigsten
Tätigkeiten/Maßnahmen der NWM -als auch des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NW)-
unterrichtet worden. Damit ist der Aufsichtsrat auch gleichzeitig seiner Überwachungstätigkeit
nachgekommen. Fragen grundsätzlicher Art wurden mit der Geschäftsführung jeweils erörtert. In
zustimmungspflichtigen Angelegenheiten wurden die erforderlichen Beschlüsse gefasst.

In Form von vierteljährlichen Finanzübersichten hat sich der Aufsichtsrat über die jeweilige
Finanzlage der NWM mit einem Soll-1st-Vergleich als effektive Risikofrüherkennung von der
Geschäftsführung schrifilich unterrichten lassen.

Der Jahresabschluss 2018 wurde im Auftrag des Aufsichtsrates im Rahmen seiner Kontroll-,
Überwachungs- und Prüfungstätigkeit durch einen Wirtschafisprüfer entsprechend den
handelsrechtlichen Bestimmungen einschließlich der erweiterten Prüfung nach § 53 HGrG geprüft.

Bei den Sachthemen nahmen die Fragen im Zusammenhang mit der Entwicklung nach Übergang des
ÖPNV in den Wettbewerb und deren Folgerungen und Umsetzung sowie die weitere Durchführung
von europaweiten Ausschreibungen der Linienverkehrsbündel sowie die Fahrplangestaltung der
Zukunft starken Raum ein. Dies insbesondere auch im Hinblick auf die Kostenentwicklung des
Nahverkehrs und dessen kommunaler Finanzierung. Das Modellprojekt ,,Mobilfalt", das
zwischenzeitlich seit fünf Jahren angeboten wird, und dessen Weiterentwicklung wurden ebenfalls
behandelt.

Ebenso wurden dabei auch die demografischen Wirkungen auf den ÖPNV und auch die Frage von
alternativen Möglichkeiten der Verkehrsleistungserbringung besonders betrachtet, worin hierbei eine
wichtige ergänzende Funktion für die Zukunft des ÖPNV gesehen wird. Hierbei wurden auch die
Bürgerbusförderung des Landes und die Bürgerbus-Aktivitäten der Kommunen im Landkreis
behandelt. Insgesamt war auch immer der erforderliche fachliche Abstimmungsbedarf mit dem NW -
Nordhessischen VerkehrsVerbund - besonders wichtig. Die vom Kreistag beschlossenen Vorgaben
des lokalen Nahverkehrsplanes Werra-Meißner spielten dabei auch eine besondere und
grundlegende Rolle.

Im Einzelnen war der Aufsichtsrat mit folgenden wesentlichen Fragen befasst:
Fahrplanwechsel 2018/19 per 09.12.2018, keine wesentlichen Änderungen gegenüber dem
Fahrplan 2017/18

Entwicklung der Schienenfahrpläne in 2019 und 2020
Modellprojekt ,,Mobilfalt" für den Werra-Meißner-Kreis sowie weiterer alternativer ÖPNV-
Bedienungsformen (z. B. Bürgerbusse)
Umsetzung und Weiterentwicklung des Bürgerbuskonzepts im Werra-Meißner-Kreis und
Übergabe von Bussen in den Gemeinden Wehretal, Meißner/Berkatal und Meinhard
Grundsatzbeschluss zur Finanzierung von Bürgerbussen im WMK
Weiterentwicklung des ,,fifty-fifty TAXI-Konzepts Werra-Meißner" - Erstellung einer App
Beschleunigungsmaßnahmen und Finanzierungsfragen der Lossetal-Tram incl. der Fragen

*

@

*
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*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

um die Erarbeitung eines Schnellbus-Konzepts
Umsetzung der 2, Stufe des Stunden-Mobilitätskonzepts Werra-Meißner zum

Fahrplanwechsel 12/2019 in den Bereichen Witzenhausen, Neu Eichenberg und Hessisch
Lichtenau

Finanzierung der gemischt lokalen und regionalen Verkehrsbündel im Werra-Meißner-Kreis
Kennzahlen und Ergebnisübersicht 2018 der Linienbündel im Werra-Meißner-Kreis
Endabrechnung der NWM-Verkehrsleistungen aus dem EAV (Einnahme-aufteilungsverfahren
des NW) für das Jahr 2015

Anpassung der Verkehrsverträge der NWM an die Erfordernisse der ,,Hessen-Index"-
Preisgleitklausel
ÖPNV-Nordhessenkarte 60plus wird durch Seniorenticket Hessen ersetzt
Einführung des NVV-DiakonieTickets für sozial unterstützungsbedürftige Menschen
Bearbeitung der Aufgabe ,,Schülerbeförderung" für den Werra-Meißner-Kreis (Schülerticket
Hessen).
Sanierung incl. barrierefreier Ausbau des Bahnhofs Eichenberg incl. Diskussion um das
Bahnsteighöhen-Konzept des Bundes
Umbau des Zentralen Omnibusbahnhofs in Witzenhausen

barrierefreier Ausbau von ÖPNV-Haltestellen im Werra-Meißner-Kreis bis 2022

Technologieoffenheit künftiger ÖPNV-Bus-Antriebe (Elektro, Brennstoffzelle, Gas)
Reform der Verteilung der Infrastrukturkostenhilfe durch den NW
Vorbereitung zur europaweiten Vergabe des Linienbündels 203 - Meißner - zum
Fahrplanwechsel 12/2020
Digitalisierungsstrategie des NW
Geschäftsführer-Nachfolge beim NW ab 01 .10.2019
Geschäftsführer-Nachfolge bei der NWM in 2020
Abstimmungen mit dem NW in organisatorischer, verkehrlicher, betrieblicher und finanzieller
Hinsicht im Bereich der ÖPNV- und SPNV-Verkehre

Wirtschaftsplan der NWM für das Jahr 2020

Wirtschaftsprüfung, Bestellung des Abschlussprüfers für das Jahr 2019

Reduzierung der Betriebsmittelanforderungen in der 2. Jahreshälfte 2019 um 50%

Beteiligung an der Fortschreibung und Weiterentwicklung der Schienenverkehrsfahrpläne
incl. Zusatzbestellungen im Nord-Ost-Hessen-Netz (NOH) zum Dez. 2019

* Begleitung/Durchführung von ÖPNV/SPNV-Marketingmaßnahmen des NW

Eschwege, im Juni 2020

gez.

Stefan G. Reuß

Landrat, Vorsitzender des Aufsichtsrates
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- 7.000 qkm Fläche

* 5Landkreise, 1 kreisfreie Stadt, 114 Gemeinden

rund I Mio. Einwohner

* - 7.150 km Streckennetz

* im gesamten NVV-Gebiet gibt es 84 Bahnhöfe und Bahnstationen
sowie ca. 5.600 Haltestellen-Positionen

* - 500 Mio. km (Personenkilometer/Jahr)
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Steffen Müller führt seit dem 01. Oktober 2019 den NVV

Pressmitteilung des NW vom 02.10.2019
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Steffen Müller ist ab 1 . Oktober neuer Geschäftsführer des Nordhessischen Verkehrsverbundes

(NW) und löst Wolfgang Rausch ab, der seinen wohlverdienten Ruhestand antrat. Mit Müller hat sich
der Aufsichtsrat für einen Kenner des NW und der Region entschieden, der die erfolgreiche Strategie
weiterführen und laufende Projekte mit langjährig erworbenem Sachverstand fortsetzen kann.

Der 41 -Jährige bekleidete im NW bisher die Position des Prokuristen und Personalleiters. Der neue
NW-Chef sieht sich als Interessenvertreter für die Fahrgäste und als Kümmerer, der für ein gutes
Bus- und Bahnangebot in ganz Nordhessen sorgt. Müller dazu: ,,Wann, wenn nicht jetzt, gibt es die
Chancen, um das Angebot von Bus und Bahn in Nordhessen weiter auszubauen. Für den ländlichen
Raum schaffen wir mit unserem Ausbauprojekt ,Jedes Dorf - jede Stunde' ein flächendeckendes Bus-
und Bahn-Angebot".

>
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Raum für Ihre Notizen:
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gez. Roland Lentz
Geschäftsführer
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Die NWM im Internet unter www.nwm-esw.de / www.wmk-fiflyfifly.de und www.mobifalt.de
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Weiter Weg
Kreis in Statistik zu Erreichbarkeit von Bus und Bahn Drittletzter

zur Haltestelle

VON FLORIAN «ümwuwo

!Nera-Meifber - Der Werra-
Meißner-Kreis ist bei einer Er-
hebung zur Emichbarkeit
von Bfü und &ihnhalteste}
len tm Vergleich mit den an-
deren l;esstschen Luidkrei-
sen auf dem drittleföen Platz
gelandet Der Verkehrsver-
band Alliam pm Sdiene hat
überprüft. wie viele uürget
von förer Haustür aus nadi
maximal (!)0 Metem Luftli-
nie eine Haltesteue för Busse
und nach 1200 Metern eine
für &ihnen mit jeweils min-
destens 20 Abfahirten am Tag
emid»en. Im hiesigen Kreis
sind es 86,65 Prozent

Horst Pipper. Geschäftsfffö-
rer der Nahwrkehr Wma-
Meißner (NWM) GmbH, rela-
tiviert die Statistik. Denn
hierbei seien 6nBche Gege-

Jür einen Flächenland- gebaut, beispielsweise in Hes-
kreis?mrhiergutaufge- sisch Lichtenau oder Wan-
aeut", sagt Pipper. Der Thf- föed-imrnerdort,wogroße
fentuche - Persoriermah«r- Nachfmge aus der Fkv61ke-
kehr (öPNV) decke den Be- mngdawar.'Fernerverweist
daf der Btkrger zu großen Pipper auf gelungene Vorzei-
Teilpn ab dazu kämen Js Er- ge-Pro3ekte wie den seit zehn
gänzung die elm'enamtlich Jahren bestehenden Stadt-
gefihrenen Bürgeföusse tn 'bahrföof in Eschwege, rnit
mehreren Gemeinden. ,,In dem man das Angebot des
den letzten Jahren wurden öPNV zurück ins-Zenmim
auch etliche fültesteuen neu der Kreisstadt geholt habe.

Jch weß dass insbesonde-
re irn länächen Raum noch
viel Arbeit mr uns lie@'. sagt
indes Hessens Verkehrsmi-
nister Tanrk /u-Wazir. Durch
Taktverdichtungen bei Bus-
sen. den Neu- und Ausbau so-
wie die ReaktMemng von
Schienenstrecken woue man
den Schienennahverkehr
weker in die F? bringen
und so den öPNV a?r
rnachen. i+ ZUM TAGE

benheiten und viele andere
Faktoren gar nicht berüa-
sichtigt worden. .Wir kön-
nen ja auch nöt einfadi #-
gendwo eine Haltesteue hin-
bauen. Das gesdffleht ömer
im Verbund mit dem NW
und der jeweiligen Kornmu-
ne, ?die rni? muss',
er? Pipper. Zudem würde
alles rnit Polizei und Ver-
kehrsbehörden abgeeimmt.

Städte liegen im Ranking ganz vorn
In der Sfötistik ganz »me liegen die gröaeren und großen
Städte. In Frankfurt erreichen 99,% Prozent der Bürger vom
Wohnort aus nach maximal 600 Metern eine Bushaltestelle
und nach 1200 Metem einen Hafflepunkt der Bahn. Auf den
Plätzen zwei und drei lok3en Kassel (99,%) und Offenbach
(99,95). Die anderen Flächenlandkreise rangieren auf Niveau
des Werra-Mei'ßner-Kreises - wie e»a Hersfeld Rotenburg
(87,74) und Schwalm-Eder (85.6). flk

Mit Vorsicht
zu genießen
VON FLORIAN «(mmuwo

Die Sfötistik zur Erreichbar-
kett vo'n Bus und Bahn ist wie
jede Datenerhebung mit Vor-
mcht zn 7enipßen Denn hier
wurde schuchtweg gemes-
sen, wie viel Lufüinie zwi-
schen Haustär und Haltestel-
le liegt. Keine Rolle spielt,
welctie Kapazitären örtlich
überhaupt für piüpri Aitsban
vorhanden wären - mal ganz
abgesehen von dem finan-
zieuen Aspekt. Denn die
Kommune muss rnit finanzie-
ren, wenn beispielsweise Bus-
haltepunkt entsteht. Und das
)cann-sie nidit ständig.

Davon mal abgesehen ist es
logisch dass in einem fü-
cMnlandkrpis mif so vielen
kleinen versmuten Döfern

?risc'h scbmna-nicht jeder Met
stracks im Bus oder in der
Bahn sifö. aDas ist auch gar
nicht notwendig. Der Wert
von 86,65 Prozent ist absolut
solide. Das beweist auö füe
Tatsadie, dass die ähnuch
stmktnrierteri Nachbarland-
kreise mit fist den @eidaien
Werten aufwarten.

Von daher gibt es keinen
Gmnd zur Panikmadie. Das
Angebot ist in Ordnung. Und
es '? optimiert - je nach
Bedarf iuid Möglichkeit.

flk@werra-rundschau.de
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Auch Sontra kriegt
einen Bürgerbus

Die Sfödt Sontra bekommt ei-

nen Bürgerbus. Bürgermeis-
ter Thomas Eckhardt ist

glücklich darüber, damit das
Mobilifötsangebot gerade für
ältere Menschen in den 14
Sfödtteilen seiner Kornmune
zu verbessern. » SEITE 3
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In hndot*n Gemeinden rom er ichon: Dieses Bild e{wa stammt vom BCirgerbus der Gemeinde Meinhard. Nun bekommt
avch Sontra ein solches Fahrzeug. IOlO' SllJNll IALIMANI?

Ein Bürgerbus für Sontra
Angebot soll Stadtteile vernetzen und Mobilität verbessern

VON FLORIAN t(mtwuso

Sontra - r)ie Stadi Sontra be-

kornmt einen Bürgerbus. Das
bestätigt Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt. .Es g,ib mehr
Anträge, als Busse zur Verfö-
gung stehen. DaJser freut
mich <liese Nachricht umso
mehr", sagt er.

Morgen holt der Verwal-
ningschef das Fahrzeug per-
sönlich in R.oisselsheim ab.
Die offizieue Überyibc findet
am L)ienstag tm Rahmen des
Hessemags in BadHersfeld
statt. Gmndlage der Geneh-
migung des föirgerbusses für
Sontra waren laut Eckhardt

ein Rsehr giites Bemebskon-
zept" sowie Beratungen bcim
Dofentwick!ungsvefahren. '
Berücksichtigt ist hierbei
auch, dass Bürger mtt dem
neuen Angebot den Medib?is
und das interkormnunale (;e-
suiidheitszentmm in der

Kernstadt gut und komforta-
bel emichen kömien.

m

%/
i
» C?

k

55 Zudem stärken wir
damtt unsere Vere4ne,

da der Bus den

Ehrenamtlichen zur

Verfügung gestellt
werden soll.

Thomas Eckhardt

Bürgermeister

-Ich treue mich und habe
persönlich viel Herzblfö in
dfieses ho3ekt sowie das Be-
triebskomept gesteckt. da
die Mobilität auch im Rah-

men der Dorfentwicklungs-
bemmngen ein zentrales
Thema war. Zudem stärken

wir damit unsere Vereine, <la
dcr Bus den Ehrcnamtltchen

ebenfalls zur Verfügung ge-
stell( werden sou - vtwa fiir

Tagcst;ahrtcnaa, so Eckhardt.
Aus der Bürgerschaft wur-

de vertnehrt der Wunsch an

die Verwaltriiig herangetra-
gen, zu Bchörden- und Arzt-
termin, zum Einkaufen oder
mi gesellschaftlichen Ereig-
nissen befördeit uiid beglei-
tet zu werden - insbesondcrc

mit Blick auf d»e Vernetzung,
der 14 Staateile. Die Stadt

Sontra möchtc es daher ge-
melt mit dem Angebot aes
B€irgerhiisses Menschen mit
etr@?sdiränkter Mol>ilität er-
möglichen, ihre täglicherr
Wtage erle%en zii Mnnen.

Denn die einzelnen Stadt-

teile werden bislang mm
ÖPNV fast ausschließlich so
arigpfahrpri dass Sch'üler zu
;-gewohnten 7z!ten rW die
Stadt und zurück gelangen.

Wie in den anderen Ge-
meinden im Kreisteil Eschwe-

ge, die den mirgertxis bertiits
e'isetzen (Weißenbom.
Ringgau. Meinhard, Mcißner.
Berkatal. Wehretal), sind die
Fahrer des Birgerbiisses Eh-
renamtler. zehn gi'bt es
schon. ,Jeder karin sirh pnga-
@eren', rühr( Thomas Eck-
hardt die Weibeti'ornmel

IKontakt2. Stadt ?Sontra. Tel.
9 56 53/? 77 'to. E-&lail:
buergerbiis@sontra.de.

Der Bürprbus in Sontra
sou insgesamt als Ergänzung
für das bestehende Taxi- und

Nahverkehrsangebot in der
Berg- und H?elsfödt füe-
nen. Deswegen wfü Eckhardt
die anderen Akteure mit in

die Fahrplan-Erstellung för
diensfögs und donnerstags
e{nbinden. Dm ist aktue?l

noch nicht gariz ;ibgeschlo?-
sen - auch, weil der Medibtis
e'men neuen Fahrplan erMlt
Fest steht: Der Riirgerbus
ahrt jeden einzelnen Stadt-
teil und verschiedene Steuen

tm Zentruin an.
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Diakonie-Ticket

des NW gibt es ab
l.Juli

Werra-MeÄl3ner - Sozialbedüf-

tige Menschen im Werra-
Meißner-Kreis haben ab heu-

te, 1. Juli, die Möglichkeit,
vergünstigte Monatskarten
für den Personennahverkehr
zu bekornmen.

Das bieten der Nahverkehr
Werra-Meißner und der
Nordhpssischp Verkehrsver-

bund (NVV) künftig an. Mit
dem Diakonie-Ticket wird so
der Kauf eirier mnd 22 Pro-

zent günstigeren NVV-Mo-
natskarte errnöglicht.

Menschen, die Transferleis-
tungen wie Arbeitslosengeld
II, Sozialgeld und Hilfe zum
Lebensunterhalt beziehen,

haben Anspruch auf das Dia-
konieticket.

Das Diakonie-Ticket g'bt es
in zwei Varianten: als 9 Uhr-

Diakonie-Ticket mit einer

Gültigkeit von Montag bis
Freitag ab 9 Uhr und arn Wo-
chenende uneingeschränkt
sowie mit einer Gültigkeit
mn Montag bis Sonntag mnd
um die Uhr.

Beide sind in allen Ver-

kehrsmitteln des NVV - also

Bahn, Bus und Anmfsammel-
taxi - gültig.

Weitere Informationen

gibt es unter nw.de. Wer das
neue Angebot nutzen möch-
te, kann sich bei den Instifü-
tionen, also dem Diakoni-
schen Werk in Eschwege,
beim Werra-Meißner-Kreis

(Fachbereich Jugend, Farnilie,
Senioren und Soziaks), ö Fa-
rnilienbüro der Kreisstadt

Eschwege und dem Jobcenter
Werra-Meißner in Eschwege
und Witzenhausen eine ent-

sprechende Bescheinigung
aussteuen lassen.

Darnit kann dann ein Dia-

konie-Ticket in der Mobili-

tätszentrale irn Stadtbahnhof

Eschwege und am NW-Info-
Point im Bahnhof Witzen-

ha?isen gekauft werden. vya
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Halber Preis für Bus und Bahn
Nordhessischer Verkehrsverbund plant neues Rabattangebot

VON THOMAS SIEMON

Werra-MeiBner - Es ist eiiie Axr
Bahncard für den effenfü-
chen Nahverkehr. Der Zu-

gang kostet monafüch fünf
Euro, danach gibt es Einzelti-
ckets zum halben Preis. Nach

diespm Prinzip soll ein naies
Angebot des Nordhessischen
Verkehrsverbundes ( NVV)
fiinktionieren, das voraus-
sichfüch im Frühjahr 2020
eingeführt wird.

Es gilt tür alle Eimelfahr-
ren mit dem NW, dessen Ge-
biet die nordhessischen Iand-

kreise, die Stadt Kassel und

teilweise Gebiete jenseits der
Iandesgrenzen (etwa Hann.
Münden) umfisst. Wer in der
Stadt Kassel beispielsweise
mehr als vier Stationen f?,
mhlt dann 1,50 Euro statt 3
Eum, nach Ba?inatal kostet a
mit dem Einzelfihrschein
nur noch 1,95 Euro statt 3.90

Euro. Das Prinzip gilt auch
für Fahrten ins Umland. Das

.?
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Tmk*ts sollen günstiger wrden: Der NW plant ein Ra-
ba'?S?em für BuSSe und Bahnen. a*cs«vtoro? a+iü«iai tivstyu

Ticket nach Melsungen,
Hann. Mtinden oder Hessisch

Ijchtenau (Preisshfe 5) kos-
tet dann 3,55 Euro statt 7.10
Euro.

Klingt verlockend - und ge-
nau das soll es auch sein.

.Wir wollen Kunden gewin-
nen, die gelegentlich fihren
und das vielleicht häufiger
machen könnten", sagt NW-
Sprechcrin Sabine Herrns.

Den neuen Tarif -Flex 50"
wird man aiisschlipßlich

über das Handy und die NVV-
App nutzen können. Man
woue diesen Vertrieb'weg
weiter ausbauen und in Nord-
hessen eföblierea Gemein-
gm rnit der Kasseler Ver-

kehrsgesellschaft (KVG), der
Universiföt Kassel sowie wei-

teren Nahverkehrsbetrieben
hat der NVV an einem sechs-

monatigen Versuch teilge-
nommen. An dem vom &in-

demrkehrsministeriiun ge-
förderten Praxistest waren

1000 Nut?er beteiligt. Die
harten die Ari?hl ?hen

zwei Tarifen. Pür die Variante

mit einem Mindestumsatz
von zehn Euro irn Monat und

einer Ermäßigung von 25
Prozent spradi sidi ein Drit-
tel der Nutzer aus. Die Alter-

native. die jetzt eingeführt
wer«len soll, war fiir zwei
Drittel der Tester die interes-
santere Variante.

Dabei bindet man si«h für
drei Monate, in derieri man
jeweils flhif Euro als eine Art
Grundgebühr zahlen muss.
Der NVV 'mll die Lücke zwi-

gchen Monats- tmd Jahreskar-
ten sowie dem Einzelverkauf
schließen. Insbesondere an
dem Preis für ein Einzpltirkpr

bei einer StadtFfört in Kassel,

die 3 Euro kogtet, gab es Kri-
tik von den Nutzern. Zum

Vergleich: In Göttingen kos-
tet das 2,40 Euro, in Hann»
ver und Berlin 2,80 Euro und
selbst tm ansonsten so teuren

München nur 2,90 Eum.



Pressebericht: Witzenhäuser Allgemeine vom 30.11.2019

Mobilfalt wird erweitert
[)rei vveitere Kommunen werden in Projekt aufgenommen

VON IVELYN PM?I

Werra-Mefflmr - Der Nordhes-
sische Verkehrsverbund

(NVV) erweitert sein Mobil-
fah-Projekt. Zum Fahrplan-
wedssel am Sonntag. 15. Dea
zember, werdeix Hessisch
Ijchtenau, Neu-Eichenberg
iind ganz Gnoßalrnerode Mo-
bilfalt-Kommunen. Gmßal-
rüerode war bisher mir rnit
einer Verbindung nach
Weißenbach beteuigt.

Bei Mobilfalt handelt es
sich unn ein Modeuprojekt
des NVV. Private Fahrer kön-
nen mit ihrem eigenen Auto
Fahrten anbieten. Ziel ist es,
das besteheride Busangebot
zu ergänzen. So sou s täglich
und alk 30 Minuten eine Ver-
bindung aus den Ortsteuen
zum Hauptort gefüi, heißl
es in einer Pressemitteijung
des NW. Das Angebot sou es
in den neuen Komrnunen
von ? 6 Ilhr bis eföa Mit-
ternacht geben.

Michael Hetißner, Bürger-
meister von Hessisch l.ichte-
nau, freut sich über «3ie neu-
en Möglichkeiten: ,Wir smd
an auen Angebotserweitemn-
gen des NVV interessiert,
denn sie machen ssnsere
Sfödt atföiktiyer.- Vor allem
für Menschen. die nicht über
einen eigenen Wagen verfü-
gen. seien weitere As4ebote
wmhtig. ,Spezieu für den
ländlichen Ratim haben die
öffentlichen Vcrkchrsmittel
eine unwahrscheinliche Be-
deutung.'

W
u g

l130 r
s

Michael Heußner

Bürgermeister

i
l

Bisher waren Herleshau-
sen, Nentershausen, Sontri.
Witzenhausen und der GmJi-
almeröder Ortsteil Weißen-
bach Teil der Mobilfaltregion.

Fahrer erhalten Kostenerstattung

Mobilfalt soll ein einfaches und günstiges Nahverkehrsarige-
bot sein. Menschen, die ein Auto besitzen, können Fahrten
anbieten und so ihre Fahrtkosten senken, denn sie erhahen
0,30 Euro pro Kilometer. Findet sich für eine Fahrt kein priva-
ter Anbieter, setzt der NW Taxis ein. Der Kunde bezahlt dann
rnaxirnal den Preis einer Busfahrt. Als Mobilfatt-Fahrten bie-
ten sich die Fahrten zum Einkauf oder Arzt an, heißt es vom
NVV, auCh Pendler könrX'n damit ihre FahrtkOSten senken. epa

r)«us nun auch Neu-Eichen-
berg Teil der Projektregion
wird. findet auch Bürger-
meuter Jens Wilhelm ,eine
scMne Sache". ,Im ländli-
chen Raurn ist der öffentliche
Nahyerkehr anders als in der
Stadt, von daher kann man
nichts gezeri so ein Angebot
sagen." Ob es angenornrnen
wird, werde füe Zeit zeigen,
aber dann könne man ja auch
noch einmal nachbessern.

Großalrnerode koi'inte be-
reits erste Efahningen mit
der Mobilfalt in Weißenbach
sammeln und die waren posi-
tiv, berichtet Bürgermeister
Finn Thomsen. .Die Bürger-
fahrten kornrnen gut an und
vor allem darum geht es ja."
In Uengsterode gab es msdem
eine Info-Ve?almng zum
neuen Angebot. Dabei zeigte
sich, dass- sich die Taktung
des öffentlichen Nahver-
kehrs so verbesseit, dass er
nun sinnvou nuföbar werde.
ioio: s»cnts oeinian i+ SEITE 2

Für einen Euro in den nächsten Ort
MEHR ZUM THEMA NW erweitert Mobilfalt

Werra-Meißner - Wer eine
Fahrt über Mobilfalt bucht
und kein privater Fahrer
steht zur Verfügung, wird
mit einem Taxi oder Mietwa-
gen befördert, inforrnieit der
NVV.

Als Mitfahrer zahlt man zu-
nächst den Preis, wie bei ei-
ner norrnalen Busfahrt auf
dieser Strecke. Wenn ein pri-
vater Fahrer die Strecke an-
bietet, zahlt der Fahrgast nur
den Mobilfalt-Preis von ei-
nem Euro. Die Differenz wird
seinem Kundenkonto gutge-
schrieben. Wer eine Monats-
karte oder eine andere gülti-
ge Fahrkarte besitzt, bezahlt
nur einen Euro, unabhängig
davon, ob ein Taxi oder ein
privater Anbieter fährt.

Wie der NVV mitteilt, fin-
den die Fahrten fahrplamnä-
ßig statt. Bis 60 Minuten vor
der Abfahrt müssen die Fahr-
ten gebucht oder angeboten
werden. Um am Projekt Mo-
bilfalt teilztmfömen, müssen
sich sowohl Fahrer als auch
Mitfahrer einmalig bei Mobil-
falt registrieren lassen, damit
die Mitfahrgelegenheiten or-
ganisiert werden können, in-
rorrniert der NW in seiner
Pressemitteilung. Alle Fahr-
ten werden über ein zentra-
les Buchungssystem abgewi-
ckelt. Zahlungen laufen über
das persönliche Kundenkon-
to, sodass ane Fahrten bar-
geldlos organisiert sind.

Die Anbieter bekommen ei-
konkreten Fahrauftragnen

per SMS oder E-mail und
fö'üssen diesen bestätigen.
Wenn die Mitfihrer ein Mo-
butelefon besitzen, erhalten
sie eine Nachricht, ob sie von
einem privajpn Anbieter oder
einem Taxi mit7enommen
werden. Mitfihren funktio-
niert aber auch ohne Handy.

Fahrer und Mitfahrer tref-
fen sich an den Haltestellen
des öffentlichen Nahver-
kehrs. Fahrten innerhalb ei-
nes Ortes sind nicht möglich,
sondern nur zwischen den
Ortsteilen. Die Kosten für das
Angebot tragen der Nahver-
kehr Werra-Meißner und der
NVV. epa

Weitere Informationen:
Tel.: 08 00/8 09 06 88,

mobilfalt.de
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Busse im Stundentakt
NW weitet Angebot zum Fahrplanwechsel im Derember aus

VO?I IN!ILY SfüllL

W*tt»M*ne« - L)er Nordhes?
sische Verkehrsverbund

%haW) baut seiri Angebot im
Werra-Meißner-Kreis aus. Auf

regionalen Huslinien soll s
so zum Fahrplanwechsel am
sonniag, is. r»ezember. n'iin-
destens eine Sfündemtaktung
geben. ,Dafür werden zum
Fahrplanwechsel nind 2.3
Millionen zusätz?iche Buski-

k>meter liei den Verke?in-

ternehmen bcauftr4-. sagt
Sabirie Herms. hessespreche-
r'm des NVV nüt Sitz in Kassel.

,Die im verypn@eneri Jahr
gestartete ArigebotsofFensive
ö ländlichen Raum geht
weiter". ei'gänzr Hon( Mp-
per. GeschMtiiführer des Nah-
verkehrs Werra-Meißner

INWM). auf Anfrag* unserer
Zeitung. Der deufüch ausge-
weitete Stundentakt geke für
die ?inien 240 lEschwege-
Wichmanmha?isen-Ringgati-
Herleshausen). 250 (Herh+

hausen-Wichrnamishauseii-

Sontra-Cnmherg-Rebraj Kh

wie 400jHessisch ljchtenau-

Spai<exiberg-Melsungen-
Ft?lsTxarg-Wabem-Fritzlar).

Zusammen mit Zl%l. Pede-
lec, Anmf-Samnieltaxi IAST).
Bürgerbus und MobilfJl wer-
de der Urnstieg voru A?ito auf
öffentliche 'Jerkehnnüttel
leichter gemacht. glaubt Sa-
bine Hemis. .Verschiötne

Verbc?en. die auch
den Werra-Meißner;Kreis be-

treffen, wurden darf}ber hi-
riaus imi regionalen Schienen-

+-!

l

%lWWl&l

Hmt Mpp*r
Nahverkeht VVeyra-AAeßnei

verkehr umgesszt-, so die
N VV 'Offen tMC hke i t!i bea uf-

traye. So werde es ab dem
15. r)ezember e!rie zusätzli?

che Fahrt im Frfü'iverkehr llj-

Fahrpläne im Internet abrufbar

Der ?NV empretih seinen Fahrghsten, grund!tzlich vorab
den Fahrplan der jewei{ig*n Linie auf möglidv Abweichun-
gen zu überprüfen. Auskünfte und Antworteri auf alle Frageri
fürXi um BljS und Bahn 9ibt H beim 9eb€lhren€reien NVV?Se(-
v;<eseWon unter 08CKX) 39 og oo sowie im Internet unter

nw.de. Dort stehen auch die aktuellen Fahrplhne jeder Linie
zum Herunterladen bereit. FüT die schnelle Verb*ndungssuche
v}eht die Fahrplanauskunft b*reh. !-li)

riie RB 7) und e!rie günstigere
Abfihrtszeit im Nachcver-

kebx ILinie RB g) geben.
Auiywehet w'ml aucti das

Pilotproje)cr Mobüfih. Zii?
säty.IFch zu den bisher fiinf
Mobilfalt-Koinmurien gibt eb
dann a?ich ü Hessisch Lichte-

nau. Neu-Eichenberg und
ganz GroßJmemde Fahrten
rxüt Mobimlt. F'rivatleute

können in «ksem Zuge nut
ihrem eigenen Auto Fahrten
anbieten. lim teilnehmen zu

könrien, ist eine einrnJige
Registriening erf?erlich.

Dtis erkJ? Ziel des NV%'
ist es. das schen mrhandenc

Brisangebot im Werra-Met&
ner-)föis zu er@raen. So soll
es künftig t?ch sowie al!e
30 Minuten eine Verbindung
aus den 0«steuen zum

Hauptort geben. Das erwei?
tert@ Mob?lt-Angebot gilt
in alien beteiligten Kommu-
neii von 6 Uhr bis Mittvr-
nacht. ?l)?: 111)ISt Pll'l?l
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Längeres Angebot
THEMA BlJSSe im Stundentakt: NVV Wei?e? Fahrten im Werra-Vleil3rler-KreiS auS

Werra-Melkww - Mit dem 240 haben iii Wichrnanns- mit verbessemn Anschlüs- .11
Fahrplanwechsel in knapp hausen emen Anschluss an senandieRegionJzuglinien.
zwei Wc+chen baut der Nord- tlaii Annit'&mmpltaxi der Lfü

hesbische Verkehrsverbund nie 250 (Herleshausen-Wich-
Schienenverkehr

führen-d'i'; wic'htigsten Ände- Herlesh:ausen' -gi'bt -'es von
INVV)seinAngebotaus.Wir manrishausen-Sontra). Iri mLinie Jla (Götting*n-Ei-

ni'?n affif:' :'onfag-b;sIFrx?(y?a.g:einenei3; s*l):ln;nN'm;hte';-vonFrei- i
di*nberg-Hann. Münden-Kas- '-. .i
ael): In den Nächten von Frei- ;kJ

Bus- und AST-Verkehr htuo:m'tsoanouza:.zu7 uSams?m?RXenn- ?Samastag?' :»amsamSo?nmagso?eefovolgtn lAbfatutab21.27UhrinRich- tag auf Samstag sowte von l
ii Lkiie 240: Die Busunie 240 W:i;e ?-Sorm- und 'Fe'?l die'Ä'b7Whrt a;;AHaii;-
bietet von Montag bis Freitag gen ab 20.57 Uhr. Die }eute bahnhof jetzt erst um 1.15
zwischen Eschwege, Rei- Äbfahrt in Sontra mrück Uhr Istatt wie bisher O.46
chcnsachscri und Wich- nach Hcrlesmusen ist jetzt tför). Damit besreht kfinftig
marinsha?isen durchg«ahend täglich ?im 22.46 llhr. Weiter- Ansch?uss mn den Nacht-

L
srtindliche Veföind?irigen. In hin bietet die Busnnie 250 schwärmerunien vom Kö- '?

den- A-bendstunden ;teht von Montag bis Freitag jetz; nmsplan.-
künnig täglich ein längeres zwischen Bebra, Asmushau- mLmm RB7 (Göttingen-Ei-
?ebot: von Netra nach sen.RautenhausenundCorn- dienberg-E?wege-Isbra):
Eschwege montags bis frei- berg ein durchgehend stünd- Montq bis Freitay, vrml auf
tags ab 2i.35 Ufü. aamstag? lic'hesAngebot. dfieser Regionalbahnunie ei-
und sonntags sowie an Feier- s Lkii* 4Mk Samstags und an ne zusätzliche Fahrt nach Be-

?
?s?

i

tageri-ab ;s-Ubr.-Die letazte SonnJ urid aFeierta'geri besteht bm-aangebot;n ;t-Atfa'füt? €»thns»v*: D*r NW will »in Angebot auf Strafh und Schle-
Abfahrt ab Eschwege-Stadt- zwischen Hessisch Lichtenau Hschwege um 4.44 Uhr; in Be- ne weiter verb?m.
bahnhof nirück nach Netra und Wabern kün% ein bra besteht hschluss nach
ist jetzt ?im 22.35 Uhr. st'indliches Anyyet+ot. VVeiter- Kassel mit der Regionalbahn- Fihrt in Eschwege um &10 bateht Anschluss nach
11 Linie zso: Alle nMlen Spät- hin b€'kOmmt (liege Ijnie ei- linie RB 5. MOnfögS k»m ft«!1- Lför jeC2t nW nÖdl M$ BebTa FfünkjtuY mi! der Reg'(inaA
verbindungenderBuslföienenerweitertenFahrplantagsf&itderZugmiua>(statibisherPukh).hiBebnExpresslinteRE50. fü)

den Abendstundenin
/
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